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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
MITARBEITER FÜR DIE BLUMEN- UND GRÜNANLAGENPFLEGE (M/W/D)
in Teilzeit (ca. 15 – 20 Std./wchtl.), überwiegend vormittags.

IHR AUFGABENGEBIET:
// Pflege und Unterhaltung von öffentlichen Plätzen, gemeindlichen Grün- und Beetflächen

SIE BRINGEN MIT: 
// Führerscheinklasse B
// Freude an der Arbeit im Freien 
// Liebe zu Pflanzen und Spaß am Gärtnern
// vielseitiges, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Stadt Velburg
Personalamt    Bauhofleiter
Fr. Panzer    Hr. Graf
Telefon: 09182 9302-23   Telefon: 09182 9302-31
E-Mail: panzer@velburg.de  E-Mail: graf@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 22.05.2022 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 
1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener 
Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer 
Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die warme Sonne hat die Natur aus dem Winterschlaf erweckt 
und die frohen und frischen Farben brachten uns eine neue Art 
von Lebensfreude, die einen nach den langen, kalten und dunk-
len Monaten wieder nach draußen zog.
Doch dann wurden wir von dem einen auf den anderen Tag mit 
Schnee und einem kalten, ungemütlichen Wetter begrüßt. 
Erlauben Sie mir hier eine Parallele zu ziehen. 
Nach zwei Jahren der Pandemie erhoffte man sich eine Besse-
rung der schlechten Nachrichten.
Der Großteil der Bevölkerung war geimpft und die Intensivbett-
auslastung ging zurück.
Doch dann zog sich ein dunkler schwarzer Schatten über den 
Lichtblick von Normalität.
Schreckliche Bilder erreichten uns, nachdem die russischen 
Truppen Ende Februar in die Ukraine einmarschierten. 
Dass in einem europäischen Land nach Jahrzehnten des Frie-
dens Krieg herrschen könnte, war für uns alle kaum vorstellbar.
Nun ist es Realität. Es wird gestorben, es wird verwundet, es wird 
zerstört.
Es ist ein Krieg gegen uns alle. Gegen Freiheit, gegen Demokratie und gegen unsere Grundwerte.
Wir sind fassungslos, aber nicht hilflos. Den Frieden gibt es nicht umsonst und die Welt muss jetzt zusammenrücken.
Auch bei uns in der Gemeinde Velburg spürt man den großen Zusammenhalt und die Hilfsbereitschaft.
Es sind bereits ca. 50 ukrainische Bürger mit ihren Familien bei uns angekommen und ich möchte mich an dieser 
Stelle ganz herzlich bei jedem bedanken, der selbstverständlich und uneigennützig den Mitmenschen eine Unterkunft 
und somit Schutz bietet. Bei einigen Telefonaten und Gesprächen konnte ich mir von der großen Hilfsbereitschaft ein 
Bild machen. Die Erzählungen und Erlebnisse stimmen einen nachdenklich.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, tun wir unser Bestes um den Menschen zu zeigen, dass sie in ihrer Not nicht 
alleine sind und wir sie hier willkommen heißen und unterstützen.
Trotz aller Schwierigkeiten müssen wir auch positiv in die Zukunft blicken. Am 1. Mai findet unsere 26. Gewerbeschau 
statt, herzlicher Dank ergeht ans Orgateam um die Vorsitzende Marina Scheuerer. 
Beim Kulturzentrum Wieserstadel laufen die letzten Arbeiten und wir freuen uns auf die offizielle Eröffnung am 7. Mai. 
Vorher können Sie schon den Festdamen des TV Velburgs einen Besuch im Wieserstadel abstatten, am 1. Mai findet 
dort ab 10.00 Uhr ein Frühschoppen mit anschließendem Kaffee und Kuchen Verkauf statt.
Auch bei den Corona-Regeln hat sich einiges getan. Das Rathaus ist natürlich wie gewohnt geöffnet, allerdings 
empfehlen wir Ihnen weiterhin die allgemeinen Schutz- und Hygienemaßnahmen einzuhalten.
Die Terminvergabe im Rathaus inkl. Bürgerbüro bleibt weiterhin bestehen, so vermeiden wir Wartezeiten.
Das Osterfest verspricht in der Religion einen Neuanfang. Nehmen wir doch dies zum Anlass optimistisch in die Zu-
kunft zu blicken.

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 96:
Auch dieses Jahr haben wir wieder zwei Kleinprojekte beim 
Regionalbudget ILE Arge 10 eingereicht - und die zwei 
Projekte aus unserer Gemeinde kommen auch zum Zug! 
Auf Antrag des OGV Oberwiesenacker wird in Unterwie-
senacker eine „Auszeit zum Verweilen“ am Mühlbach 
mit Wasserspielen und Sitzgelegenheiten entstehen. Im 
Velburger Stadtgarten neben dem Beachvolleyballplatz 
entsteht auf Antrag von den Velburger Eisstockfreunden 
eine Stockbahn, die sowohl im Winter als auch im Sommer 
genutzt werden kann. 
Folgenden Veranstaltungen waren unter anderem diese 
Woche:
• Besichtigung Ausbildungszentrum Max Bögl mit Sitzung 
MINT- AG
• Netzwerktreffen Energieeffizienz - Thema Klärschlamm, 
Energiewende 
• Freizeitmesse Nürnberg
• Pressetermin Gewerbegebiet Kellerweg (Fertigstellung 
08/22, Kosten 1 Mio. Euro)
• Sitzung Kirchenverwaltung Habsberg
• Stadtratssitzung
• Abstimmungsgespräch „Ukraine“ mit Landratsamt und 
Bürgermeisterkollegen
• Pressetermin mit Graf Bau - Spatenstich für Wohnungen 
in der Altstadt
In all den turbulenten Zeiten wie immer der Dank an alle 
Bürgerinnen und Bürger.

Wochenbericht 97:
Zuallererst möchten wir euch dran erinnern, dass wir 
unseren beliebten Grillplatz am Herz-Jesu-Berg wieder 
vermieten. Wir freuen uns auf eure Anmeldungen.
Highlights der Woche waren die Auftaktveranstaltung 
Kommunale Klimaanpassung, eine Absprache zur „Classic 
Rally“ mit Oldtimerfahrzeugen am 23.4., der ARGE - „Selbst-
hilfe“ - Treff mit meinen lieben Bürgermeisterkollegen in 
Dietfurt, der Besuch meines jungen Bürgermeisterkollegen 
Johannes Albert, die Vorstellung unserer neuen Bürgerbro-
schüre und die Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
Stadtkapelle Velburg. Hier wurde Musikerurgestein Paul 
Vogl zum Ehrenmitglied ernannt. Habt Ihr gewusst, dass 
127 aktive Musiker mit einem Durchschnittsalter von 23 
Jahren (!!) für uns aufspielen? Danke an den Vorsitzenden 
Stefan Fremmer und an die musikalische Leiterin Kathrin 
Ziegaus.

Spatenstich für neue Wohnungen in der Altstadt

Unser Stand auf der Freizeitmesse in Nürnberg

Die Erschließungsarbeiten im Gewerbegebiet Kellerweg 
haben begonnen
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Wochenbericht 98:
Folgende Termine fanden unter anderem statt:
• Bürgermeisterdienstbesprechung bzgl. Flächensparof-
fensive und digitalen Bauantrag
• Kreistagsfraktionssitzung wegen Haushalt
• Sitzung KPV Landesvorstand und Hauptausschuss 
• 1. Arbeitsbesprechung mit OTH Amberg bzgl. Wärmenetz 
Schule und Bauhof
• Termin mit Prof. Martin Sturm wegen Stradi….. äh Nutzung 
Kulturzentrum
• Gewerbeschautreff - wir starten durch am 1.5. - Infos 
folgen 
• Arbeitskreis REGINA bzgl. Daseinsvorsorge, Wohnen und 
Mobilität
• Jahreshauptversammlung OGV Velburger mit Neuwahlen 
Unter anderem folgen noch vier Termine am Wochenende, 
z.B der Spendentag für Ukraine in Oberwiesenacker und 
die Jahreshauptversammlung des VdK Velburg.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die Hilfesuchende 
aus der Ukraine in unserer Gemeinde aufgenommen ha-
ben. Aktuell wurden 19 Personen bei uns in der Gemeinde 
untergebracht. 

Wochenbericht 99:
Folgende Termine standen unter anderem an:
• Antrittsbesuch mit Eintrag ins goldene Buch von MdB 
Susanne Hierl
• VDK Versammlung mit Neuwahlen und Ehrungen 
• Ukrainehilfetag der Vereine in Oberwiesenacker 7000 
Euro kamen zusammen!
• Anliegerversammlung bzgl. Ortsdurchfahrt Hollerstetten 
(Danke für den konstruktiven Austausch)
• Besprechung mit den Feuerwehrführungskräften der 
Gemeinde
• Seminar Starkregenrisiko
• Jagdversammlungen Mantlach und Prönsdorf
• Archivbesprechung
• Bauausschusssitzung
• Telko Ukrainekrise 
• Beiratssitzung REGINA und einiges mehr
Herzliches Dankeschön an die durchschnittlich ca. 4000 
Leser. 

Die Medientechnik im Wieserstadl wurde installiert

Der Wochenmarkt startet wieder

Antrittsbesuch der Bundestagsabgeordneten Susanne Hierl
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
10. März 2022
Zu Beginn der Sitzung wurde dem kürzlich verstorbenen 
Stadtrat Dr. Roland Schlusche in einer Schweigeminute 
gedacht.
Anschließend begrüßte Herr Schmid die neuen Mitarbei-
terinnen Frau Stefanie Brandl aus Velburg und Iris Wolf 
aus Seubersdorf.
Frau Brandl wird künftig im Personalbüro tätig sein und 
Frau Wolf wird Aufgaben der Blumen- und Grünanlagen-
pflege übernehmen. 
Beiden Damen wurde ein Blumenstrauß überreicht.

Maßnahme 
gem. StBauFR

angemeldete 
Einzelmaßnahmen

Vorgesehen im 
Programmjahr

in Tsd. Euro

Vorgesehen in den drei
Fortschreibungsjahren

in Tsd. Euro

2022 2023 2024 2025

Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen

Neugestaltung Ortsmitte
Abbruch Rosengasse 1

100 0 0

Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen
Innenstädte beleben

Bayerisches Programm

Neugestaltung Ortsmitte
Straßenraumgestaltung

Neugestaltung Ortsmitte
Straßenraumgestaltung

50

50

400

250

0 0

Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen

Neugestaltung Ortsmitte
Sanierung Dorfstadl
Gehweg Kölbl Anwesen

0 70 0 0

Sonstige Vergütungen Kleinbeträge
Bürgerbeteiligung, 
Bauberatung

10 10 10 10

Summe: 210 730 10 10

Flächennutzungsplanänderung Deckblatt 02 für Teil-
fläche Fl.-Nr. 640 Gemarkung Velburg; Änderungsbe-
schluss von GE zu SO, Billigung und Auslegung
Der Stadtrat billigt und beschließt die Änderung und 
Auslegung des Flächennutzungsplans Deckblatt 02 im 
Bereich des Bebauungsplanentwurfs „Herz-Jesu-Berg Kel-
lerweg, 2. Änderung und Erweiterung“ in ein Sondergebiet 
„Gastronomie und Beherbergung mit Dauerwohnen“ im 
Parallelverfahren.

Bebauungsplan Gewerbegebiet „Herz-Jesu-Berg-Kel-
lerweg“ 1. Änderung und Erweiterung Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss – erneute Auslegung
Der Stadtrat billigt die Planungen v. 10.03.2022 und be-
schließt die erneute öffentliche Auslegung

Bebauungsplan Gewerbegebiet „Herz-Jesu-Berg-Kel-
lerweg“ 2. Erweiterung; Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss - erneute Auslegung
Der Stadtrat billigt die Planungen v. 10.03.2022 und be-
schließt die erneute öffentliche Auslegung

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm; Kleinere 
Städte und Gemeinden Deusmauer; Bedarfsmitteilung 
2022
Der Förderbedarf im Rahmen des Städtebauförderpro-
gramms Kleinere Städte und Gemeinden / Innenstädte 
beleben für das Jahr 2022 ist zu beantragen. Die Maßnah-
men, die sich bereits in der Durchführung befinden bzw. 
die geplanten Maßnahmen, die Kostenansätze und der 
beabsichtigte Zeitplan der Verwirklichung ist festzulegen.

Beschluss:
Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen Zeitplanung im Städtebauförderprogramm fortgeführt. Die Stadt 
wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen und bei der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen. 
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Gewerbeschau mit verkaufsoffenen Sonntag; Verle-
gung auf 01.05.2022
Der Stadtrat beschließt, die Gewerbeschau 2022 mit 
verkaufsoffenen Sonntag am Sonntag, 01.05.2022, nach-
zuholen. 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 10.02.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
10.02.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bürgermeister Schmid informiert:
- Frau Anja Vlasny-Spruell wird als Listennachfolgerin für 
den verstorbenen Stadtrat Herrn Dr. Roland Schlusche 
in der nächsten Stadtratssitzung am 21.04.2022 vereidigt
- Im Rahmen des Regionalbudgets ARGE-10 wird in dieses 
Jahr im Stadtparkt eine Sommer- und Winterstockbahn 
errichtet, sowie in Unterwiesenacker eine Flachwasserzone 
mit Aufenthaltsbereich
- Die ersten Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine sind in Velburg 
angekommen. Bürgermeister Schmid bedankte sich bei 
allen freiwilligen Helfern der Spendenaktion sowie bei den 
ortsansässigen Ärzten und der Stadtapotheke
- Der Wochenmarkt startet am 19.03.2022 
- Die Hybrid-Container zur Erweiterung des Kindergartens 
„St. Walburga“ werden in der 13. Kalenderwoche geliefert
Stadtrat Antesberger sprach die Situation zur Notstrom-
versorgung aufgrund eines Zeitungsberichtes im Landkreis 
Neumarkt an. Hierzu teilte Herr 1. Bürgermeister Schmid 
mit, dass im ungünstigsten Falle keine 100%-ige Notstrom-
versorgung im Landkreis möglich ist. 

Sitzung des Bauausschusses
24. Februar 2022
Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Errichtung einer landwirtschaftlichen La-
gerhalle auf dem bestehenden Fahrsilo in Rammersberg; 
Fl.Nr. 469, Gem. Mantlach b. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung einer Speisegaststätte mit Be-
triebswohnungen in Velburg;
Fl.Nr. 640, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung eines Anbaus als Einlieger-
wohnung mit Dachterrasse in Velburg; Fl.Nr. 430/2, Gem. 
Velburg 
- Bauantrag für Erweiterung der Garage mit Vordach, Holz- 
und Gerätelager und Errichtung eines Kaltwintergartens in 
Velburg; Fl.Nr. 944/8, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Erweiterung des bestehenden Wohnhauses 
zum Zweifamilienwohnhaus und Neubau Carport in Pröns-
dorf; Fl.Nr. 49/5, Gem. Prönsdorf
- Bauantrag für Erweiterung am bestehenden Nebengebäu-
de in Diesenhof; Fl.Nr. 912/1 und 917, Gem. Reichertswinn

- Bauantrag für Anbau eines Büros mit Ausstellungsfläche 
an eine bestehende Halle in Unterwiesenacker; Fl.Nr. 1666 
und 1666/1, Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Neubau eines Heizungsgebäudes mit La-
gerraum für Hackschnitzel in Unterweickenhof; Fl.Nr. 1241, 
Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Ein-
liegerwohnung in Velburg;  Fl.Nr. 1007/29, Gem. Velburg 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. 
Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Carport in Velburg; Fl.Nr. 1077/55, 
Gem. Velburg 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Bau-
ausschusssitzung vom 24.11.2021
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung 
vom 24.11.2021 wird ohne Einwände genehmigt.

Sitzung des Bauausschusses
31. März 2022
Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Garage in Deusmauer; Fl.Nr. 36/4, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Anbau eines Hackschnitzellagers an ein 
bestehendes Zweifamilienhaus in Deusmauer; Fl.Nr. 19, 
Gem. Deusmauer
- Bauantrag für energieeffiziente Sanierung eines Mehrfami-
lienwohnhauses in Deusmauer; Fl.-Nr. 36, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Errichtung eines Kaltwintergartens in Vel-
burg; Fl.Nr. 943/1, Gem. Velburg 
- Errichtung einer Photovoltaikanlage auf der bestehenden 
Doppelgarage in Velburg; Antrag auf isolierte Abweichung 
von örtlichen Bauvorschriften; Fl.Nr. 1080/2, Gem. Velburg
- Errichtung von zwei Photovoltaikanlagen auf den beste-
henden Nebengebäuden in Velburg; Antrag auf isolierte 
Abweichung von örtlichen Bauvorschriften;
Fl.-Nr. 319, Gem. Velburg 
- Tekturplan Neubau einer Lagerhalle mit Betriebsleiterwoh-
nung und Lagerfläche in Velburg; Fl.Nr. 662/3, Gem. Velburg 
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Mehrfamilien-
wohnhauses mit sieben Eigentumswohnungen in Lengen-
feld; Fl.Nr. 18, Gem. Velburg 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Bau-
ausschusssitzung vom 24.02.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung 
vom 24.02.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Nächste Stadtratssitzung: 12.05.2022
Nächste Bauausschusssitzung: 30.06.2022
(Änderungen vorbehalten)
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Telefonische Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die telefonische Bürgersprechstunde findet 
jeweils am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, 
unter Angabe des Anliegens, über das Vorzim-
mer des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 
09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Neues Sammelsystem 
für Altspeiseöl und -fett
„Wo gehobelt wird, da fallen Späne“ – dieses alte Sprichwort 
lässt sich auch auf nahezu jeden Haushalt übertragen: 
Wo Essen zubereitet wird, fallen auch Abfälle an, wie z.B. 
gebrauchtes Brat- oder Frittierfett, Reste von Speiseöl, Öl 
von eingelegten Speisen usw.

Doch wohin mit diesen Resten? Die bequemste Lösung 
mag auf den ersten Blick der Ausguss oder die Toilette 
sein, doch dies ist langfristig eindeutig die schlechteste 
Entscheidung. Speisefett und Speiseöl machen nach und 
nach die Abwasserleitung dicht. Und dies nicht nur im ei-
genen Haus, sondern insbesondere in der gemeindlichen 
Kanalisation. Dort entstehen vielfach große und kostenin-
tensive Probleme mit den Ablagerungen.
Zudem ist Altspeiseöl und –fett einfach zu schade, um 
es nur wegzukippen. Vielmehr stellt es einen wertvollen 
Rohstoff dar, der zu Biokraftstoff verarbeitet werden kann 
und damit zu einer CO2 – Reduzierung beiträgt.

Abschluss des Pflegehelfer/innen-Lehr-
gangs im BRK Kreisverband Neumarkt 
Im Rot-Kreuz-Haus Neumarkt fand nach dem theoretischen 
Unterricht zweier Pflegehelfer/innen-Lehrgänge der Ab-
schluss statt. Unter der Lehrgangsleitung von Hannelore 
Reindl und Christa Setzer haben Schülerinnen und Schüler 
coronakonform die Ausbildungsrichtung Sozialwesen der 
Maximilian-Kolbe-Fachoberschule Neumarkt die Prüfung 
für den Theorieteil des Lehrgangs bestanden. 
Roswitha Meier, die als Bindeglied zwischen Schule und den 
Ausbilderinnen wirkt, gratulierte zusammen mit den Vertre-
tern der Schulleitung und der Leiterin der Sozialen Dienste, 
Rosemarie Schmidt, herzlichst. Besonderer Dank gilt den 
Lehrgangsleiterinnen Hannelore Reindl und Christa Setzer. 
Rosemarie Schmidt dankte auch der Schulleitung der FOS, 
OStD Markus Domeier, dass das Rote Kreuz bereits seit 
Jahrzehnten diese Kurse für die FOS durchführen darf.
Die insgesamt 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehen 
gut vorbereitet für mindestens zwei bis acht Wochen in 
ein Stationspraktikum in einem der Krankenhäuser oder 
Altenheime in Altdorf, Berching, Neumarkt, Parsberg, Rum-
melsberg oder Schwarzenbruck.
Diese Ausbildung vermittelt wertvolle Kenntnisse, die 
in Familie und Beruf oft gebraucht werden können und 
soziale Kompetenzen, wie Einfühlungsvermögen, Koope-
rationsbereitschaft, Teamfähigkeit und die Bereitschaft 
auch schwierigere Situationen durchzustehen, wie es von 
künftigen Mitarbeitern heute erwartet wird.
Inhalt des Lehrgangs ist ein Vorbereitungslehrgang mit The-
men aus der Grund- und Behandlungspflege, Betten und 
Lagern des Kranken, Hygiene am Krankenbett, Umgang 
mit Demenz, Beobachten und Überwachen des Kranken. 

Fotonachweis: BRK Neumarkt, Federer C.

In Kooperation mit der Fa. Berndt sowie dem Landkreis 
Neumarkt können Sie künftig Ihre Reste von Speiseöl und 
Speisefett bequem mit einem speziellen „Öli-Eimer“ sam-
meln. Die leeren Sammeleimer erhalten Sie am Wertstoff-
hof gegen ein Pfand von 2,- € . Ist Ihr Eimer voll, tauschen 
Sie ihn am Wertstoffhof einfach gegen einen leeren Eimer 
ein. Das System ist einfach, sauber und bequem – nutzen 
Sie es!

INFORMATIONEN
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BUND Naturschutz – Kindergruppe
Liebe Eltern,
gerne würde ich in Velburg die Kindergruppe „freche Wöl-
fe“ wiederaufleben lassen.  Wir werden spannende Ausflü-
ge in die Natur unternehmen. Dazu wollen wir den Wald 
erkunden, etwas über Bienen und Hühner lernen, Nisthil-
fen und Insektenhotels bauen, Kröten retten, gemeinsam 
basteln und spielen, Äpfel sammeln und Apfelsaft machen, 
das Deusmaurer Moor erkunden und auch eure Wünsche 
& Ideen umsetzen. Für die erste Gruppenstunde ist ein 
großes Kennenlernen und ein Barfußpfad geplant.  

Alter: 6-10 Jahre
Treffpunkt: Parkplatz vor der alten Baywa, Wolfganger Str.
Zeitpunkt: Freitag, 27.05.2022 15:30-18:00
Mitzubringen: Wetterangemessene Kleidung, 
Trinken, kleine Versper
Anmeldung: Lea Hoffmann
Kontakt: leahoffmann14@web.de, 0151 235 732 86

Der Balkon wird zur Kräuteroase
Kleine Tipps für mehr Geschmacksvielfalt 
direkt vor der Küchentür
Tortellini in Salbeibutter, Tomate-Mozzarella-Salat mit fri-
schem Basilikum, Gurkensalat mit Dill oder ein schlichtes 
Schnittlauchbrot. Kulinarische Sommerträume… Doch 
warum nur davon träumen? Man braucht dafür nicht 
einmal einen riesigen Garten. In Balkonkästen oder auch 
großen Töpfen lassen sich Gewürzkräuter erfolgreich 
kultivieren. Wichtig ist dabei auf eine ausreichende und 
regelmäßige Wasser- und Nährstoffversorgung zu ach-
ten. Und bei mehrjährigen Kulturen sollte man sich über 
eine kühle aber frostfreie Überwinterungs-möglichkeit 
Gedanken machen.
Dill und Basilikum, zum Beispiel, sind einjährige Kulturen, 
die direkt ausgesät werden können. Sie lieben es sonnig, 
warm und windgeschützt. Der Boden sollte gut feucht 
gehalten werden. 
Dill erreicht nach einer langen Keimphase Höhen von 
100 – 120 cm und seine hübschen gelben Dolden zeigt 
er besonders schnell bei hohen Temperaturen. Von April 
bis Juli kann er ausgesät werden und sollte dabei ca. 1 - 2 
cm tief in die Erde. Bei kühleren Temperaturen keimt er 
leichter an.
Basilikum hingegen mag es von Beginn an warm und wird 
am besten ab April im Innenbereich vorgezogen. Ab Mai 
ist er bereit für das Freiland. Bedecken Sie die Samen 
bei der Aussaat mit maximal einem halben Zentimeter 
Erde. Die beliebte Gewürzpflanze wird 25 - 60 cm hoch 
und eine regelmäßige, gute Düngung dankt er Ihnen mit 
aromatischen Blättern und hübschen weißen Blüten.
Salbei ist ein sehr hübscher, mehrjähriger Halbstrauch. Er 
wird zwischen 50 und 70 cm hoch. Auch er mag es sehr 
sonnig, warm und windgeschützt. Die Erde sollte durch-
lässig und trocken sein. Es empfiehlt sich der Zukauf von 
bereits gut etablierten Jungpflanzen aus der Gärtnerei 
Ihres Vertrauens. Von Mitte Mai bis Ende Juli lässt sich der 
lila blühende Halbstrauch aber auch aussäen. Die Samen 
sollten dabei etwa 1,5 cm tief in die Erde. 
Schnittlauch, auch eine mehrjährige Pflanze, gedeiht am 
besten an sonnigen bis halbschattigen Standorten. Wer ei-
nen Anzuchtversucht wagen möchte, kann dies von März 
bis Mitte Juli tun. Am besten auch auf der Fensterbank 
bei Temperaturen zwischen 18° und 20° C. Die Samen 
sollten ca. 2 cm tief in die Erde. Für Ungeduldige empfiehlt 
sich auch hier ein Zukauf, da Schnittlauch eine langsam 
gedeihende Kultur ist. Wussten Sie übrigens, dass auch 
seine hübschen, lila Scheindolden sehr schmackhaft sind? 
Sie schmecken scharf würzig und sind sehr dekorativ in 
Kräuterdips oder Sommersalaten.
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Informationen 
vom Landratsamt Neumarkt:
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie hiermit kurz darüber informieren, dass die 
im Branchenverband VDV organisierten Verkehrsunterneh-
men und Verbünde am 01.03.2022 beschlossen haben, 
dass ab sofort und bis auf Weiteres Ukrainerinnen und 
Ukrainer, die aufgrund des Krieges in ihrem Land flüchten 
und nach Deutschland einreisen, hier kostenlos alle Bus-
se und Bahnen des Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) nutzen können.
Dies gilt auch im Gebiet des VGN für alle Nahverkehrszüge 
(S-Bahn, Regionalbahn, Regionalexpress, etc.), für alle U- 
und Straßenbahnen sowie die Busse im Stadt- und Regio-
nalverkehr. Als Fahrausweis dient ein gültiges ukrainisches 
Ausweisdokument. Bitte geben Sie diese Information auch 
an Ihre Fahrer weiter.

Bürgerversammlungen 2022
Aufgrund der weitgehenden Lockerungen der Corona-
Maßnahmen sollen in den nächsten Monaten wieder Bür-
gerversammlungen stattfinden.
Da auch alle Vereinsversammlungen geballt stattfinden, bit-
ten wir bei den terminlichen Abstimmungen um Verständnis.
Die jeweiligen Versammlungstermine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Der junge Bärlauch ist da
Tipps zur sicheren und gesunden Bärlauch-Ernte
Seit Anfang März zeigen sich in Auwäldern und an Auwald-
hängen dunkelgrün glänzende Bärlauch-Blätter.
Jetzt, zu Beginn des Frühjahres wächst Bärlauch in Misch-
beständen mit Schneeglöckchen (schmale, hellgrün-matte 
Blätter). Und vereinzelt in der Nachbarschaft von Aronstab 
(dunkelgrün-glänzende, pfeilspitzenförmige Blätter).
Wer Bärlauch sicher und gesund ernten will, muss folgen-
des beachten:
• Pflücken Sie Bärlauch weit außerhalb der Hunde-Zonen 
(eine Wanderstunde weg oder mehr als vier Kilometer).
• Pflücken Sie Bärlauch weit ab von Wald-Parkplätzen (eine 
Wanderstunde weg oder mehr als vier Kilometer).
• Pflücken Sie jedes Blatt Bärlauch einzeln. Jedes Blatt 
kommt mit einem fast weißen Stängel aus einer schmalen 
Zwiebel.
• Achten Sie auf saubere, glänzende Bärlauch-Blätter. Nur 
diese ernten.
• Pflücken Sie nur Blätter ohne Fraß-Spuren, ohne Vogelkot 
oder andere Verunreinigungen.
Wer sich nicht sicher ist, ob er/sie Bärlauch vor sich hat, 
schickt ein Handyfoto an Friedrich Allinger 0151/46257599 
(WhatsApp oder Signal) oder zeigt seinen Fund/Fang vor 
dem Verzehr dem örtlichen Apotheker / der Apothekerin 
oder dem Pilzfachberater der Gemeinde / des Landrat-
samtes.

Stadt stellt neues Personal ein 
Wie Bürgermeister Christian Schmid bei der letzten Stadt-
ratssitzung bekannt gab, wurden bei der Stadt Velburg 
zuletzt zwei neue Bedienstete eingestellt, die jeweils in Teil-
zeit beschäftigt sein werden. Stefanie Brandl (Moßburger) 
übernimmt zukünftig Aufgaben in der Hauptverwaltung 
der Stadt Velburg und wird in Verwaltungsaufgaben des 
Personalwesens eingesetzt sein, wo mittlerweile über 100 
Beschäftigte zu betreuen sind. Stefanie Brandl war zuvor 
am Landratsamt in Neumarkt beruflich tätig. Iris Wolf aus 
Krappenhofen kam ebenfalls zum 1. März 2022 zur Stadt 
Velburg und wird hier dem Aufgabenbereich des städti-
schen Bauhofs zugeordnet sein. Wie mitgeteilt wurde, soll 
ihr Aufgabenfeld vor allem im Bereich der Pflege für die 
öffentlichen Grünanlagen und Blumenarrangements bei 
der Stadt Velburg sein. Hier übernimmt sie die Stelle von 
Mathilde Scheibenreif, die nach einer beruflichen Umschu-
lung und Weiterbildung zukünftig im Bereich der Betreuung 
von Kindern in den städtischen Kindertagesstätten tätig 
sein wird. Zur offiziellen Vorstellung gab es von Bürgermei-
ster Schmid jeweils einen Strauß mit Frühlingsblumen und 
den Wunsch nach einem schnellen Eingewöhnen und viel 
Freude in den neuen beruflichen Aufgabenfeldern.   
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unser Essen in einer eigenen Lagerküche und bereiten ein 
spannendes und abwechslungsreiches Programm für Dich 
vor! Das Camp hat direkten Zugang zum Strand und bietet 
außerdem kostenfreien Zugang zum Wasserpark am Cam-
pingplatz. In unserem Programm sind auch wieder Ausflüge, 
u.a. ein Ausflug nach Venedig, mit eingeplant. Kosten: 550,00 
€ (Juleicainhaber:innen 530,00 €). Anmeldeschluss: 05. Juli 
2022. Das Mitarbeiter:innenteam freut sich auf Dich!
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich von 
Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße und eine gute Zeit
Eure Ruth Bernreiter 

Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und Veranstal-
tungen:
Dekanatskindertag am 21. Mai 2022 von 10:00 bis 16:00 Uhr 
in Sulzkirchen für Kinder ab der 1. Klasse bis einschl. 12 Jah-
re. Thema: „Miteinander - Hand in Hand“. Beginnen werden 
wir in der St. Georgskirche mit einem Kindergottesdienst. 
Anschließend wird es ein Mittagessen geben, das die Kinder 
in Gruppen mit ihren zuständigen Mitarbeiter:innen einneh-
men. Gestärkt werden wir uns als „Reisende“ auf den Weg 
machen, um gemeinsam in Gruppen das bunte Programm an 
unterschiedlichen Stationen mit spannenden Geschichten, 
Rätseln, kniffligen Aufgaben, bunten Farben, großem Spaß 
und Vielem mehr zu erleben. Abschließend treffen wir uns 
wieder in der St. Georgskirche zum Reisesegen. Der Unko-
stenbeitrag beträgt 12,-- €. Anmeldeschluss ist der 16. Mai. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich! 
Fahrradfreizeit für 12 bis 16-Jährige vom 09. bis 12. Juni 2022: 
Gemeinsam radeln, erleben, entdecken und dabei Spaß ha-
ben wollen wir auf unserer Freizeit. Wir starten am 09. Juni 
vormittags in Neumarkt beim Evang. Zentrum, Kapuzinerstr. 
4 und steuern den Naturpark Altmühltal an, wo wir die erste 
Nacht auf einem Campingplatz verbringen. Weiter radeln wir  
in die schöne Stadt Regensburg. Dort übernachten wir nach 
einem erlebnisreichen Tag in der Jugendherberge. Am 11. 
Juni genießen wir schließlich den Erlebnispark (Wasserpark) 
am Steinberger See in der Nähe von Wackersdorf. Schließlich 
treten wir am 12. Juni die Heimreise wieder mit unseren Rä-
dern an, um am späten Nachmittag in Neumarkt einzutreffen. 
Die Freizeit kostet 195,00 € (Juleicainhaber:innen 186,00 €). 
Anmeldeschluss ist der 22. Mai 2022. Im Freizeitpreis sind 3 
Übernachtungen, Vollverpflegung, Eintritte und Betreuung 
enthalten.
Kinder-Sommerfreizeit für 9 bis12-Jährige vom 07.-12. August 
2022 in Grafenbuch bei Lauterhofen. Spiel, Spaß, spannen-
de Geschichten, Kreativität, Geländespiel, Lagerfeuer usw. 
stehen auf dem Programm. Im Preis von 175,00 € (weitere 
Geschwister 165,00 €) sind Verpflegung, Übernachtung, 
Freizeitprogramm, Betreuung und Materialien enthalten.
Anmeldeschluss: 5. Juli 2022!
Jugend-Sommerfreizeit für 13 bis 17-Jährige vom 15.-27. 
August 2022 in Italien am Campingplatz „Camping Village“/ 
Marina Julia / Italien. Unser Camp liegt direkt an der Ad-
riaküste zwischen Venedig und Triest an dem kleinen und 
lebendigen Badeort Marina Julia. Unsere Zelte sind um einen 
gemeinsamen Gruppenbereich aufgestellt und mit Holzfuß-
boden und Betten ausgestattet. Natürlich kochen wir wieder 

Auch die Ohren schützen
Zur persönlichen Schutzausrüstung beim Schweißen ge-
hören ganz klar: Augenschutz, Schutzhandschuhe, Sicher-
heitsschuhe, Atemschutz und eine Schutzschürze. Was viele 
aber nicht bedenken: die Ohren sind vor herumfliegenden 
Schweißperlen ungeschützt. Schützen Sie deshalb auch Ihre 
Ohren, indem Sie zum Beispiel einen Kapselgehörschutz 
tragen. Nicht weil es sehr laut ist, sondern weil es sehr heiß 
werden kann.

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg 
Nachmittagsfahrt der Senioren
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, Ober-
weiling und Klapfenberg unternehmen am Donnerstag, den 
19.Mai 2022 eine Nachmittagsfahrt.
Die Abfahrt ist um 13.00 Uhr bei St. Anna. Gegen 14.00 Uhr 
ist Kaffeepause bei Penk im Gut Löweneck. Dort besteht auch 
die Möglichkeit verschiedene Dekorationsartikel zu kaufen.
Gegen 16.00 Uhr geht es weiter zum Kloster Pielenhofen, 
um eine kurze Maiandacht zu beten.
Das Abendessen wird im Landgasthof Birnthaler in Krachen-
hausen an der Naab eingenommen.
Die Rückkehr nach Velburg ist gegen 20.00 Uhr.
Anmeldung ist noch möglich bei Dominika Ertel Tel. 1673
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OGV  Velburg 
Obstbaumschneidekurs kommt immer an
Wer Obstbäume in seinem Gartengrundstück stehen hat, 
der muss sich irgendwann auch mit der Frage beschäftigen, 
zu welchem Zeitpunkt und in welcher Weise diese dann 
auch richtig „zugeschnitten werden“. Um hier zumindest 
einige Grundkenntnisse vermittelt zu bekommen, organi-
siert der Verein für Gartenbau und Landespflege Velburg 
(OGV) nun schon seit vielen Jahren immer wieder im 
Frühjahr einen Obstbaumschneidekurs in der Gewissheit, 
dass sich hier stets auch eine große Zahl von Interessier-
ten einfindet, was sich auch diesmal wieder bestätigte. 
Gärtner Gerhard Goletz und Gustl Lobinger vom OGV 
Velburg sind in diesem Metier ausgewiesene Fachleute 
und deshalb auch bestens prädestiniert, wenn es ums 
Obstbaumschneiden geht. Jetzt aber gestanden auch die 
beiden Experten ein, dass man beim Obstbaumschneiden 
nie auslernt und immer wieder herausgefordert wird, wie 
und was nun weggeschnitten werden soll. Lernerfolge hat 
man hier aber nur in der Praxisanwendung, so die beiden 
Fachleute und gaben ihrer wissbegierigen Kundschaft den 
Tipp, sich durchaus selbstbewusst an die eigenen Bäume 
im Garten heranzuwagen. Es gilt ein paar Grundregeln, 
die beim Obstbaumschneiden zu beachten sind und 
wenn man diese beachtet, dann wird man auch Freude 
an dieser Tätigkeit haben, sagten die Experten und ließen 
die Gartenfreunde dann auch gleich an den Obstbäumen 
im Schulgarten der Grund- und Mittelschule Velburg selbst 
Hand anlegen, die vom OGV als Versuchsobjekt ausgewählt 
worden war. Erfolg oder Misserfolg wird sich spätestens 
dann bei der nächsten Ernte einstellen, wenn nicht zuvor 
raue Frostnächste die Blüten vernichtet haben. Aber 
dann ist nicht das Obstbaumschneiden ursächlich dafür, 
wenn die Bäume keine, oder nur wenige Früchte tragen. 
Und auch im nächsten Frühjahr wird es wieder einen 
Obstbaumschneidekurs beim OGV geben, versicherte 
die Vorsitzende Annemarie Zach und dann kann jeder/
jede wieder gerne vorbeikommen und sich Tipps zum 
Obstbaumschneiden abholen. Die Experten des Garten-
bauvereins stehen aber auch während des Jahres gerne 
bereit, ihr Wissen an andere Obstbaumbesitzer weiter zu 
geben oder auch einmal auszuhelfen, hieß es.

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

  

 

 

Der Krieg in der Ukraine bedroht weite Teile der Zivilbevölkerung – 
darunter fast 100.000 Kinder und Jugendliche, die in ukrainischen 
Heimen aufwachsen. Viele von ihnen halten sich aktuell noch immer in 
Kriegsgebieten auf, Andere wurden bereits evakuiert,  befinden sich 
gemeinsam mit ihren Betreuerinnen und Betreuern auf der Flucht oder 
planen ihre Ausreise. Bei  der Organisation der Flucht erhalten sie auch 
Unterstützung von engagierten Menschen in Deutschland.  

 
SOS-Kinderdorf hat  die „SOS Meldestelle Ukrainische Waisenhäuser 
und Kinderheime“ eingerichtet, die  durch das  Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert wird. Sie hilft 
dabei, Kinder- und Jugendgruppen aus ukrainischen Heimen in eine 
sichere Unterkunft zu vermitteln. Wichtig ist, dass die jungen 
Menschen als Gruppe mit ihren Begleitpersonen zusammenbleiben 
können und dass für sie eine bedarfsgerechte Betreuung und 
Begleitung in Deutschland sichergestellt wird.  
 
Wenn Sie Kenntnis davon erhalten, dass eine solche Gruppe eine 
Flucht nach Deutschland plant, sich auf dem Weg nach 
Deutschland befindet oder  nach Deutschland eingereist ist und eine 

Unterkunft benötigt, so wenden Sie sich bitte an diese Meldestelle. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Das Stadt-Archiv Velburg bittet um Hilfe!
Liebe Leserinnen und Leser,
in der Sammlung unseres Archivs gibt es sehr viele Fotos, 
auf denen Personen abgebildet sind, deren Namen wir nicht 
kennen. Deshalb hoffen wir auf Ihre Hilfe, wenn wir künftig 
ausgewählte Fotos im Mitteilungsblatt veröffentlichen. 
Vielleicht kennen Sie eine der abgebildeten Personen oder 
Sie sehen Ähnlichkeiten mit Personen, die in Ihrem Famili-
enalbum zu finden sind!?   

Hinweise können Sie telefonisch unter der Tel.-Nummer: 
09182 – 2582 oder per E-Mail an: stadtarchiv@velburg.de  
oder per Post an  „Stadt-Archiv / Hinterer Markt 1, 92355 
Velburg“   übermitteln. Wir sind für jede Hilfe sehr dankbar! 
Bernhard Kraus, Archivpfleger   
Bele Schneider, Heimatpflegerin

Im Hintergrund ist die Burg von Kastl zu sehen. Auf dem „Taferl“ in der Hand des jungen Mannes steht der Ortsname 
Velburg, was vermutlich auf die Teilnahme der Velburger an einem Fest in Kastl hinweist.

Zur verbesserten Darstellung haben wir das Foto geteilt und noch vergrößert!
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Willkommenstreffen 
für die Ukraine-Kriegsflüchtlinge
Über 50 Ukraine-Flüchtlinge, darunter mehr als 20 Kinder 
und Jugendliche, die wegen des nun schon seit acht Wo-
chen andauernden russischen Angriffskrieges aus ihrer 
Heimat fliehen mussten, sind zwischenzeitlich im Bereich 
der Stadtgemeinde Velburg angekommen und hier auch 
über das Einwohnermeldeamt offiziell registriert worden. 
Wie mitgeteilt werden konnte, sind die Flüchtlinge, größten-
teils Frauen mit ihren Kindern, nahezu ausschließlich bei 
Privatleuten in deren Häusern und Wohnungen unterge-
kommen. Stadt und Pfarrgemeinde Velburg organisierten 
nun in einer gemeinsamen Aktion einen Willkommensnach-
mittag im Pfarrheim und luden zu den Flüchtlingen auch 
ihre Gastgeberfamilien mit ein. Die notwendige Verständi-
gung für den Informationsaustausch konnte über eine Frau 
hergestellt werden, die aus Kasachstan stammt und seit 
zwölf Jahren in Velburg lebt und hier auch integriert ist. Ihr 
war es möglich, als Dolmetscherin zumindest dahingehend 
zu vermitteln, dass die Mitteilungen, die für dieses erste 
Treffen hier in Velburg ausgetauscht werden sollten, dann 
auch gegenseitig verstanden wurden. “Wir wollen mit der 
Einladung zu diesem Treffen unsere Solidarität mit ihrem 
Heimatland Ukraine zum Ausdruck bringen und zumindest 
für den Anfang auch in Erfahrung bringen, wo und wie wir 
ihnen am besten helfen können“, sagte Bürgermeister 
Christian Schmid bei der Begrüßung und erläuterte prak-
tische Dinge, die in solchen Situationen unerlässlich sind. 
Neben einer Power-Point-Präsentation über Velburg und 

seine Einrichtungen hatten Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
auch in ukrainischer Sprache verfasste Informationsblätter 
und Flyer vorbereitet und an den Tischen ausgelegt. Von 
Seiten der Pfarrei und Gemeinde könnten jederzeit auch 
wieder, wie schon geschehen, Sammelaktionen organsiert 
werden, um die Flüchtlinge mit dem Notwendigsten zu 
versorgen. Entsprechende Ersuchen könnten jederzeit 
an die Bevölkerung herausgegeben werden, hieß es. 
Bürgermeister Schmid dankte ganz besonders auch den 
Gastgeberfamilien, die hier in der Gemeinde Flüchtlinge 
aufgenommen haben und diese nun auch unterstützen, 
da mit die behördlichen Notwendigkeiten dann auch er-
füllt werden können. Auch wurden Kontaktmöglichkeiten 
erläutert, beispielsweise über die „Ukraine-App“. Bei Kaffee 
und Kuchen und dem Austausch an den Tischen, soweit 
dies sprachlich überhaupt möglich war, konnte bei den 
Flüchtlingen zumindest ein Angenommensein vermittelt 
werden, wofür man sich dann auch aus deren Reihen 
heraus spontan herzlich bedankte. Pfarrer Martin Becker 
verwies auf die inhaltliche Nähe der katholischen und 
ukrainisch-orthodoxen Kirche und lud die Gäste gerade 
jetzt über Ostern zum Besuch der Kirchen mit ein. „Unsere 
Gotteshäuser stehen für alle offen“, sagte der Velburger 
Geistliche und zeigte sich wie Bürgermeister Schmid sehr 
betroffen, was hier mit diesen Menschen geschehen ist. 
Es ist schwer, hier die richtigen Worte zu finden, bekannte 
Bürgermeister Schmid. Die Kinder freuten sich über die 
Päckchen mit süßen Osterüberraschungen, die für dieses 
Willkommenstreffen von den Helfern vorbereitet worden 
waren.
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Ласкаво просимо! 
Herzlich willkommen! 

 
 

бути мобільним з WOHIN·DU·WILLST. 
Mobil sein mit WOHIN·DU·WILLST. 
 
З безкоштовним застосунком WOHIN·DU·WILLST ти можеш легко переміщатися по всій 
Німеччині, навіть не володіючи німецькою мовою. Встанови українську мову в своєму 
смартфоні і обери в застосунку «регіон» Україну - та швидко й легко плануй свої поїздки 
автобусом і поїздом. Застосунок  нагадує тобі про збережені поїздки, а за допомогою 
отримання інформації в реальному часі ти завжди знаєш, коли прибуде твій транспорт. 
Таким чином можна комфортно дістатися з пункту А в пункт Б. 

 
Mit der kostenlosen WOHIN·DU·WILLST-APP bist Du deutschlandweit mobil – und das 
sogar in Deiner Heimatsprache. Wähle dazu im Menü die Region Ukraine und plane Deine 
Reisen mit Bus und Bahn einfach und schnell. Die App erinnert Dich an gespeicherte 
Fahrten und mit der Echtzeitauskunft weißt Du immer, ob Deine Verbindung pünktlich ist. 
So kommst Du bequem von A nach B. 
 
 
Спробуй і зайди 
• Завантаж застосунок і встанови українську мову на своєму смартфоні  
• Вибери регіон «Україна» 
• Знаходь потрібні маршрути  

 
 

Probiere es aus und steig ein 

• Handyeinstellungen auf Ukrainisch setzen und App herunterladen 
• Region UKRAINE wählen 
• Zug- oder Busverbindung suchen 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
    

скануй мене. / Scann mich. 



16

90. Geburtstag von Peter Stiegler 
Bei bemerkenswert guter Gesundheit und geistiger 
Frische konnte Peter Stiegler aus Deusmauer im 
Kreise seiner Großfamilie den 90. Geburtstag fei-
ern. Am meisten freute den rüstigen Jubilar, dass 
er zum Ehrentag seine vier Kinder, die neun Enkel- 
und sieben Urenkel um sich versammeln konnte, 
die den „Opa“ dann auch hochleben ließen. Zu 
den Gratulanten gehörten neben der Abordnung 
der örtlichen Feuerwehr auch Vertreter der Stadt 
und der Pfarrgemeinde, wo er auch mit 90. Jahren 
noch regelmäßig bei den Gottesdienstfeiern in der 
schmucken Deusmauerer St. Margaretha-Kirche 
mit dabei ist.  Mit sechs Geschwistern aufgewach-
sen übernahm Peter Stiegler als „jüngster“ das 
elterliche landwirtschaftliche Anwesen, wo man 
sich dann auch den Lebensunterhalt für die Fa-
milie verdiente. Noch im hohen Alter setzt er sich auf den 
Traktor, hilft bei der Waldarbeit mit und erfreut sich an 
seiner Taubenzucht.  An allem zeigt der Jubilar Interesse, 
informiert sich aus der Lektüre der Tageszeitung und den 
Nachrichten, erfreut sich über jeden Plausch, der sich in der 

Ortsgemeinschaft ergibt und ist bei Kaffeekränzchen ein 
guter Gesellschafter. Und zur Brotzeit gehört für ihn auch 
ein Glas Bier, sein Geheimrezept, warum er auch mit 90 
Jahren noch so fit und mit sich und seinem Leben im Rei-
nen, wie er schmunzelnd beim Pressegespräch anmerkt.
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Zünftige Musikantenhochzeit gefeiert
Stefan und Kristina 
geben sich das Jawort
Eine zünftige Musikantenhochzeit feierten Stefan Fremmer 
und seine Braut Kristina mit vielen Gästen. Nach der stan-
desamtlichen Trauung gaben sich nun der Vorsitzende des 
Musikverein Stadtkapelle Velburg und die IT-Berufsschul-
lehrerin, sie gehört ebenfalls zum Stamm der etablierten 
Musikantinnen und Musikanten bei der Stadtkapelle, das 
Jawort bei der festli-
chen Brautmesse in 
der von der Brautmut-
ter mit prachtvollen 
Blumenarrangements 
geschmückten Vel-
burger Stadtpfarr-
kirche. Pfarrer Mar-
tin Becker segnete 
den Ehebund des 
jungen Paares, dass 
sich schon seit seiner 
Schul- und Jugend-
zeit kennt und auch 
zusammen musiziert. 
Den ganzen Tag über 
waren die Musiker-
freunde an der Seite 
ihres Brautpaares, so 
schon bei der Abho-
lung am Wohnstand-
ort, dann beim Kirch-
enzug durch die Stadt 
und dem anschlie-
ßenden Gottesdienst, der ebenfalls musikalisch gestaltet 
wurde. Stimmungsvolle Blasmusik gab dann auch den Ton 
bei der weltlichen Feier im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hol-
lerstetten und bei der Brautentführung beim „Andermichl“ 
an, was ebenfalls nicht fehlen durfte.  Glückwünsche gab es 
beim Spalierstehen von den Festdamen der Feuerwehr Vel-

Kirchenpfleger Karl Weber 
wurde 80
Am 31. März konnte Herr Karl Weber, Kir-
chenpfleger der Wallfahrt Habsberg, seinen 
80. Geburtstag feiern. Neben vielen anderen 
Gratulanten ließen es sich die Ministranten 
Tim Geitner und Benedikt Weber nicht neh-
men, Herrn Weber zu gratulieren und ihm ein 
Geschenk zu überreichen. Als Kirchenpfleger 
der Wallfahrt hat er immer ein offenes Ohr 
für die Belange der Ministranten und dafür 
bedankten sich diese bei ihm. 

burg, den Theaterfreunden Velburg, den Karatesportlern 
des Turnvereins und von den Kolleginnen und Kollegen im 
Stadtrat der Stadt Velburg, dem Kristina nun schon in der 
zweiten Amtsperiode angehört. Bürgermeister Christian 
Schmid hatte zuvor schon die standesamtliche Trauung 
vorgenommen.

Ein gemeinsames Erinnerungsfoto mit den Musikanten der 
Stadtkapelle Velburg ist ein absolutes Muss und gehört zu 
einer richtigen Musikantenhochzeit in Velburg dazu. Wie zu 
hören war, wird dies nicht die einzige Hochzeit in diesem 
Jahr gewesen sein, welche die Velburger Musikanten mit 
einem Mitglied aus ihrer Mitte feiern können.
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Velburger Wochenmarkt 
wieder gestartet
Nach einer langen Winterpause ist nun 
der „Velburger Wochenmarkt“ wieder 
mit seinen vielfältigen Angeboten für 
die Versorgung der Bevölkerung mit 
aus der Region stammenden Lebens-
mittel gestartet. Was sich ändert sind 
die samstäglichen Öffnungszeiten für 
den Wochenmarkt. Diese sind nun bis 
auf Weiteres jeweils an den Samstagen 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr in den Ver-
kaufsständen am Standtplatz. Darauf 
haben sich die Marktstandbetreiber in 
Absprache mit den Verantwortlichen im 
Organisationsteam des Wochenmark-
tes verständigt. Unverändert bleiben 
zunächst die Bedingungen für die Teil-
nahme am Wochenmarkt, was bedeutet 
das weiterhin keine Standgebühren er-
hoben werden sollen und zunächst das 
Ergebnis des gesamten ersten Jahres 
„Wochenmarkt in Velburg“ abgewartet 
wird, bevor hier Änderungen satzungs-
bedingt erlassen werden müssen. Zur 
Wiederaufnahme des Wochenmarktes 
durften sich die Besucher und Kunden 
auf das Angebot von teilweise bis zu 
15 Standbetreibern freuen. Zusätzlich 
werden auch Brot, Käse, Bio-Eier, Kräu-
teröle und auch selbstgefertigte Dekora-
tionsartikel und Präsente für Ostern mit 
dabei sein.  Bewährtes bleibt natürlich 
ebenso im Bestand wie auch das Ange-
bot der selbstgebackenen Kuchen durch 
die netten Festdamen des Turnvereins 
1897 Velburg, der im Juli dieses Jahres 
sein 125-jähriges Bestehen feiert. Für 
die Festdamen sind hier natürlich um-
fangreiche Anschaffungen notwendig, 
wo man sich nun durch den Kuchenver-
kauf beim Wochenmarkt etwas dazuver-
dienen will. Den beliebten Flohmarkt am 
Hinteren Markt, soll es dann zukünftig 
zu den Wochenmarkt-Samstagen auch 
wieder geben, wie von Seiten des Or-
ganisationsteams, Koordinator Peter 
Spies und Monika Lang als Beauftragte 
der Stadtverwaltung daraufhin wiesen. 
Neben Bernhard Burnickl wird zukünftig 
auch noch Henrik Groh zum Orga-Team 
des Wochenmarktes gehören. Der Auf-
takt ist jedenfalls auf alle Fälle gelungen, 
das Besucherinteresse war und ist viel-
versprechend.
Neue Öffnungszeiten für den Wo-
chenmarkt Velburg: Jeden Samstag 
von 8.30 bis 12.30 Uhr am Stadtplatz.   
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Heimatmobil macht Station am 
Wochenmarkt – eine ideale Kombination 
Die Kulisse des Velburger Wochenmarktes mit seiner Viel-
falt an regionalen Produkten war die ideale Plattform für 
das seit August vergangenen Jahres auf Tour befindliche 
„Heimatmobil“ des Bezirk Oberpfalz, welches seine Pre-
miere mit dem fahrbaren Infostand am Stadtplatz hatte. 
Wie der stellvertretende Bezirksheimatpfleger Florian 
Schwemin erläuterte, will der Bezirk Oberpfalz mit dem „vor 
Ort sein“ seines Heimatmobil seinem Auftrag Nachdruck 
verleihen, die Belange der Kultur- und Heimatpflege noch 
stärker als bisher schon in die Fläche, also direkt zu den 
Menschen zu bringen. Mit eindrucksvollen Beispielen konn-
te bei den Präsentationen aufgezeigt werden, welche große 
Bandbreite und verschiedenste Facetten die Umsetzung 
der Begriffe „Kultur“ und „Heimatflege“ haben. Und damit 
nicht noch mehr an Kulturgut und Heimatverbundenheit 
verloren gehe, ist es wichtig, dass hier auch Identität und 
Aufklärungsarbeit betrieben wird. Für die Neumarkter 
Bezirksrätin Heidi Rackl, sie war ebenso wie die neue Neu-
markter Bundestagsabgeordnete Susanne Hierl in Velburg 
mit vor Ort, sind „Soziales und Kultur der Kitt, welcher die 
Gesellschaft zusammenhält hält“.  Heidi Rackl will die Ober-
pfalz noch stärker in die Herzen der Menschen bringen, 
schließlich habe gerade Corona deutlich vor Augen geführt, 
welch große Bedeutung die Regionalität habe – und das 
nicht nur bei den Lebensmitteln, die natürlich bei einem 
regionalen Wochenmarkt wie in Velburg im Mittelpunkt 

stehen.  An Gesprächsstoff mangelte es nicht, weder am 
Heimatmobil des Bezirks, noch an den Verkaufsständen 
des Wochenmarktes, der nach der Winterpause nun wie-
der jeden Samstag von 8.30 bis 12.30 Uhr am Velburger 
Stadtplatz seine Angebote bereithalten wird. Gleich zwei-
fach also Grund zur Freude für Bürgermeister Christian 
Schmid, schließlich trägt Beides zur Belebung der Velburger 
Innenstadt bei - das Angebot und die Begegnung. Noch 
dazu wenn die Veranstaltung, wie zum Auftakt, wieder 
von der Gruppe der „Bärntreiber“, einer jungen Velburger 
Musikgruppe, musikalisch umrahmt wird.  
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„Auto Höß“ in Deusmauer 
unter neuer Führung
Seit 1986 führen Georg und Beate Höß den von ihnen er-
öffneten Kfz-Handwerksbetrieb „Auto Höß“ in Deusmauer, 
der sich in dieser Zeit zu einem renommierten, von den 
Kunden wiederholt ausgezeichneten Handwerksbetrieb im 
Kfz-Wesen entwickelt hat und sich neben der fachlichen 
Arbeit vor allem durch seine Kundennähe auszeichnet. 
Zum Jahreswechsel 2021/2022 übergab nun das Ehepaar 
Höß den familiengeführten Betrieb an den Sohn Philipp 
Höß und dessen Ehefrau Julia, die nun in die Fußstapfen 
von Georg und Beate Höß getreten sind und den Kfz-Hand-
werksbetrieb in der bewährten Weise fortführen wollen. 
Neben der fachlichen Qualität in der Arbeitsleistung will 
nun auch das junge Nachfolgerehepaar in der Betriebslei-
tung einen weiteren Schwerpunkt in der Kundennähe und 
Kundenzufriedenheit setzen, wie bei der Betriebsüberga-
be hingewiesen wurde. Als „Freie Werkstätte“ wird „Auto 
Höß“ in Deusmauer weiterhin die Qualifikation aufweisen, 
alle anfallenden Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, sowie Unfallinstandsetzung entsprechend den 
Herstellervorgaben bei allen Kfz-Marken und Fabrikaten 
auszuführen. Damit dies zukünftig auch bei Elektrofahr-
zeugen vorgenommen werden könne, hat Philipp Höß 
zusätzlich zu seiner Ausbildung im Kfz-Techniker-Handwerk 
Fachkurse zur System- und Hochvolttechnik absolviert und 
hier auch im Jahr 2014 die Meisterprüfung abgelegt. Philipp 
Höß absolvierte seine Aus- und Weiterbildungen bei den 

Mercedes-Niederlassungen in Regensburg und Nürnberg, 
stieg hier auch zum Werkstattleiter auf und trat dann vor 
zwei Jahren 2020 in den Familienbetrieb mit ein, wo er nun 
die Betriebsleitung übernahm. Der Kfz-Handwerksbetrieb 
ist auch im Fahrzeugverkauf tätig und verweist hier auf 
gute Geschäftskontakte. Wie schon Beate Höß wird nun 
auch die neue „Juniorchefin“ Julia Höß mit im Familien-
Handwerksbetrieb tätig sein und sich hier vor allem in der 
Buchführung und dem Büromanagement mit einbringen. 
Und die nächste Generation „Auto-Höß“ in Deusmauer gibt 
es auch schon, vor wenigen Wochen kam der Sohn Tom 
zur Welt und vervollständigte das Glück der Familie Höß. 
Ganz besonders freute man sich nun, dass auch für das 
Jahr 2022 der Firma „Auto-Höß“ in Deusmauer die Aus-
zeichnung „Werkstatt des Vertrauens“ zuerkannt wurde. 
Die Auszeichnung, die nun schon seit weit mehr als zehn 
Jahren regelmäßig an den familiengeführten Handwerks-
betrieb geht, passiert auf einer vollkommen unabhängigen 
Kundenbefragung, die hier mittels einer Umfrage- und 
Bewertungskarte diese Auszeichnung vergeben können. 
Eine Bewertung, die auch für die jungen Betriebsnachfolger 
einen hohen Stellenwert haben wird, wie Philipp und Julia 
Höß versicherten. Was hier die Eltern erfolgreich aufgebaut 
und seit nunmehr 35 Jahren zur allgemeinen Kundenzu-
friedenheit geführt haben, soll nun auch in der nächsten 
Generation „Auto-Höß“ fortgesetzt werden, so die neuen 
Betriebsinhaber.  Eine Werkstatt-Kontaktaufnahme ist 
unter Telefon 09182/90050 oder im Internet unter E-Mail: 
autohoess@t-online.de möglich.  
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Langjährig, verdiente 
Schiedsrichter geehrt 
Ohne „Schiri“ geht es nicht, dass weiß jeder, der sich für 
Fußball interessiert und ein wenig auskennt. Und selbst 
wenn im Profifußball mittlerweile ein „VAR“ (Video-Schieds-
richter-Assistent) irgendwo in einem Keller sitzt und X-
Zeitlupenmechanismen zur Hand hat, um alles haarklein zu 
analysieren und auszuwerten, braucht es auf dem Spielfeld 
jemanden, der die Pfeife in den Mund nimmt und vorgibt, 
wo´s lang geht und wie´s weiter geht. Und ganz beson-
ders gilt dies natürlich für den Amateurfußballsport, wo 
Woche für Woche die Männer (mittlerweile auch Frauen) 
in Schwarz (auch hier hat sich die Farbpalette erweitert) 
unterwegs sind und dafür sorgen, dass Fußballspiele über-
haupt neutral ausgetragen werden können. Ganz gleich ob 
es sich dabei um Nachwuchsmannschaften handelt, oder 
die „alten Herren“ noch am Ball sind, überall braucht es 
einen Schiedsrichter/Schiedsrichterin, wenn „angepfiffen“ 
werden soll. Das Engagement dieser „besonderen Ehren-
amtlichen“, die ihre verantwortungsvolle Tätigkeit für ganz 
kleines Geld ausüben, hat die Schiedsrichtergruppe Pars-
berg nun zum Anlass genommen, langjährig aktiv verdiente 
Schiedsrichter aus ihren Reihen zu ehren. „Geehrt werden 
Schiedsrichter für ihre langjährige Tätigkeit zum Wohle 
des Breitensportes Fußball“, hieß es in der Laudatio, für 
die der Vorsitzende des Fußballbezirkes Oberpfalz (BFV) 
Thomas Graml und der Bezirksschiedsrichter-Obmann 
Markus Weigert zuständig waren. „Sie sind und waren 
Aushängeschilder ihrer Gemeinden und vertreten dabei 
auch erfolgreich die Farben Ihrer Heimatvereine“, für die 
sie gemeldet sind.  

Seit nunmehr 45 Jahren an der Pfeife eines Schiedsrichters 
ist Walter Reich für den TV Velburg, wo er es auf rund 700 
Pflichtspiele gebracht hat und zusätzlich auch noch bei 
zirka 250 Freundschaftsspielen auf dem Platz war und 
die Begegnungen leitete. Den Großteil seiner Pflichtspiele 
leitete Walter Reich im Fußballnachwuchsbereich, wo es 
besonders darauf ankommt, dass man auch das Fairplay 
vermittelt, ohne welches es gerade im Mannschaftssport 
nicht geht. 25 Jahren arbeitete Reich zudem als Sportfunk-
tionär bei der Bayerischen Sportjugend im BLSV mit dem 
Schwerpunkt „Jugendausbildung“ mit und übte auch zehn 
Jahre die Tätigkeit des stellvertretenden Vorsitzenden beim 
BLSV-Kreis Neumarkt aus. Mittlerweile in die Jahre gekom-
men ist Walter Reich nicht mehr so häufig selbst auf dem 
Platz aktiv, er unterstützt und begleitet Jungschiedsrichter 
als deren Pate.
Stefan Hollweck ist seit 30 Jahren als Schiedsrichter für den 
DJK-Sportverein  Lengenfeld tätig, wofür er nun ebenfalls 
geehrt wurde. Auch bei ihm hat die Zahl der geleiteten 
Spiele längst die 500 überschritten. Sein zusätzliches 
Engagement für den DJK-Sportverein brachte Hollweck 
als langjähriger Spielleiter der ersten Mannschaft mit ein 
und auch als es gefordert war als stellvertretender Ver-
einsvorsitzender des DJK-SVL. Beim Heimatverein hat er 
zusätzlich nun auch die Aufgabe als Schiedsrichterbetreuer 
übernommen, weiß er doch als langjähriger „Aktiver“ am 
Besten, worauf es da ankommt. „Schiedsrichter sind Vorbil-
der unserer Gesellschaft“, auch eine Bewertung, die beim 
Ehrenabend nicht außeracht gelassen wurde.

Bild: Für die Region Parsberg geehrt wurden Walter Reich 
(6. von links vorne) und Stefan Hollweck (3. Von rechts vorne).
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MdB Hierl auf 
Antrittsbesuch in Velburg
Den offiziellen Antrittsbesuch der neu-
en Bundestag-Stimmkreisabgeordne-
ten Susanne Hierl bei der Stadt Vel-
burg nutzte Bürgermeister Christian 
Schmid zum einen für den Eintrag des 
Gastes in das goldene Buch der Stadt 
Velburg, was eine herausgehobene 
Ehre darstellt, sowie dann zu einem 
Rundgang durch das Jurastädtchen, 
wo selbst ohne genaueres hinsehen 
merkbar wurde, wo neben den Be-
sonderheiten des Altstadtbereiches 
auch die Aufgabenstellungen liegen. 
Unter anderem besichtigte man dabei 
auch das Hintere Stadttor, wo Sanie-
rungsmöglichkeiten das Thema waren. 
Beim regen Gesprächsaustausch im 
Rathaus kam dann noch ein ganzer Rucksack vollgepackt mit 
Anliegen zusammen, der vom Bürgermeister auch auf den 
Weg in die Bundeshauptstadt mitgegeben wurde. Christian 
Schmid will als neuer Bürgermeister seine Gemeinde natür-
lich weiter voranbringen, wie er deutlich machte und dazu 
bedarf es auch der Unterstützungen mit den entsprechenden 
Gesetzgebungen und Verordnungen als Rahmenbedingun-
gen seitens der Bundesregierung und des Parlaments. Dies 
wird nun natürlich für die neue Neumarkter CSU-Parlamen-
tarierin nicht einfacher werden unter der jetzt gegebenen 
Regierungskoalition aus SPD, Grüne und FDP, wo Bayern so 
gut wie gar nicht vertreten ist, wie Susanne Hierl feststellte. 
Ein Dauerthema bei den Anliegen auf Bundesebene sind im 
Bereich des Gemeindebereiches Velburg die weiterhin not-
wendigen Lärmschutzmaßnahmen an der BAB 3 und auch 
die Baustellenabschnitte, die hier anstehen oder bereits im 
Laufen sind. „Wir brauchen hier Ansprechpartner vor Ort, die 
unsere Anliegen mit vorbringen“, hofft der Velburger Bürger-
meister auf Unterstützung. Das überdimensional flächengro-
ße Velburger Gemeindegebiet stellt für die Kommune eine 
weitere enorme Herausforderung bei der Erschließung für 
Wasser, Abwasserkanalisation, Straßen, Geh- und Radwege 
dar. Was die Kommunen allgemein belastet und erhebliche 
Herausforderungen in diesem Bereich stellt, ist die Situation 
um die Kindergärten und das dazu notwendige Personal. Die 
Eltern pochen auf ihren rechtlich verbindlichen Kindergar-
tenplatz ab einem Jahr und die dafür notwendige Betreuung, 
stellte Bürgermeister Schmid fest und verweist hier auf eine 
notwendige stärkere Unterstützung durch den Gesetzgeber. 
Auch dazu bedarf es überarbeiteter Rahmenbedingungen. 
Ein weiteres ist die vorzeitige Auflassung der KfW-Förderung 
für das Schaffen von Wohnraum, wo sich nun gerade auch für 
junge Familien unüberbrückbare finanzielle Hürden auftun, 
sich ein Eigenheim zu schaffen. Nicht selten, dass Bauplätze 
deshalb wieder zurückgegeben werden mussten, so der 
Velburger Bürgermeister. Gesetzliche Veränderungen bedarf 
es auch, was den Erwerb von Baugrund für Gewerbe und 
Wohnen durch die Kommune anbelangt. Hier gibt es nahezu 
keine Abgabebereitschaft mehr von den Grundstückseigen-

tümern, weil die Hälfte des Erlöses wieder der Staat kassiert. 
Susanne Hierl weiß als langjährige Kommunalpolitikerin um 
die Sorgen und Nöte der Kommunen und will diese auch im 
Blick behalten und Ansprechpartner dafür sein. „Was der 
Politik heute allgemein fehle, sind pragmatische Lösungen, 
diese zu erreichen werde immer schwieriger. Es wäre gut, 
wenn der gesunde Menschenverstand wieder verstärkter 
Einzug in der Politik finden würde, zum Wohle der Bürger und 
ihrer Kommunen, sind sie doch die Urzelle der Demokratie 
und des Zusammenlebens“, wie die neue CSU-Bundestagsab-
geordnete ausführte. Ihr Bemühen ist es, ständigen Kontakt 
und Austausch mit den Kommunen in ihren beiden Stimm-
kreisbereichen Neumarkt und Amberg zu haben.
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Baubeginn bei den „Velburg-Arcaden“
Acht neue Wohnungen für die Altstadtbelebung
Viele große und auch kleine Schritte sind notwendig, um 
in einem mittelalterlich strukturierten Ort wie Velburg 
die Belebung der Altstadt voranzubringen. Ausdrücklich 
wird von den Verantwortlichen darauf verwiesen, dass 
hier neben kommunalen Unternehmungen auch private 
Initiativen notwendig sind, um auf die zukünftige Nutzung 
ausgerichtete Unternehmungen verwirklichen zu können.  
Als einen „Schritt in die richtige Richtung“ bezeichnete 
nun Bürgermeister Christian Schmid beim Ortstermin 
das Vorhaben eines einheimischen Unternehmers, der im 
Bereich der Altstadt insgesamt acht Wohnungen, auf zwei 
Gebäudetrakte verteilt, errichten will. Das solche Vorhaben 
in Altstadtbereichen nicht immer ganz unproblematisch 
sind, bestätigte sich einmal mehr durch den langen 
Planungs- und Genehmigungsprozess, welches dieses 
Bauvorhaben der „Velburg-Arcaden“ – so der Namen des 
Projekts – durchlaufen musste bis nun in diesen Tagen mit 
dem Erdaushub auch der Baubeginn vorgenommen wer-
den konnte. Schon vor einigen Jahren hatte der Unterneh-
mer im Bereich des „Stadtturm“ und am „Brunnenplatz“ 
zwei zusammenhängende Grundstücke erworben, wo die 
darauf befindlichen, zuvor handwerklich genutzten Gebäu-
deteile und ein baufälliges altes Wohnhaus abgebrochen 
werden konnten. Auf der dafür gewonnenen Fläche soll 
nun entlang der Straße „Zum Stadtturm“ ein Reihenhaus 
mit sechs Wohneinheiten und ein zweites Gebäude mit 
zwei weiteren Wohneinheiten am Brunnenplatz entstehen. 
Beide Gebäude sind mit einem gemeinsamen Innenhof 

und einer Aufzuganlage verbunden, welche auch die vier 
überliegenden Wohneinheiten der beiden Gebäude be-
hindertengerecht barrierefrei erschließt. Die Wohneinlage 
bietet viele Vorteile, waren sich Bürgermeister Christian 
Schmid, Stadtbaumeister Willi Graf und der Bauherr einig. 
Neben der behindertengerechten Barrierefreiheit des 
Zugangs zum Grundstück und der Wohnungen ist dies 
die kurze fußläufige Anbindung zum Altstadtkern mit 
dem Stadtplatz und seinen Geschäften und öffentlichen 
Einrichtungen wie Seniorenheim, Ärztehaus, Kindergarten-
einrichtungen, Kulturzentrum und Kirche. Nach wenigen 
hundert Metern ist man in der freien Natur Richtung 
Burgberg oder auf Wanderwegen rund um Velburg un-
terwegs. Alles Vorteile, was gerade ältere Menschen oder 
Familien mit Kindern schätzen werden, zeigte man sich 
überzeugt. Ein weiteres dürfte die Nahwärmeversorgung 
der Gebäude sein, wo die Wohnungen hier an einer 
nahen Zentrale mit angeschlossen sein werden. Bürger-
meister Christian Schmid verwies im Zusammenhang mit 
privaten Baumaßnahmen im Altstadtbereich von Velburg 
auch auf die Möglichkeiten der kommunalen Förderung, 
die hier bei Sanierungsmaßnahmen bis zu 30.000 Euro 
je Wohneinheit betragen könne. Das Bauvorhaben für 
die „Velburg-Arcaden“ ist ambitioniert, schon in einem 
Jahr sollen die Wohnungen, die im Eigentum erworben 
und eine Wohnfläche von 70 bis 120 Quadratmetern 
aufweisen, bezogen werden können, so der Hinweis des 
Bauherrn „Immobilien Graf, Velburg“. Für Bürgermeister 
Christian Schmid ein gutes Beispiel dafür, wie durch die 
Schaffung von attraktiven Wohnraum die Altstadtbelebung 
vorangebracht werden könne.   



24



25



26

Palmsonntag und Ostern 
Prozession und Osterbrunnen 
als Zeichen der Normalität
Die lang ersehnte Normalität in den Gegebenheiten des 
Alltags wurde nach zwei Jahren Corona-Pandemie in den 
vergangenen Wochen auch im Velburger Gemeindebereich 
deutlich sichtbar. Nicht nur das viele Vereine ihre „aus-
gefallenen“ Jahreshauptversammlungen nachholten und 
weitestgehend die Vorgaben zu Kontaktbeschränkungen 
und Abstandhaltung aufgehoben wurden, das öffentliche 
Leben eroberte sich mehr und mehr seinen Platz zurück. 

Zwei Jahre gab es beispielsweise in Velburg keinen ge-
schmückten Osterbrunnen, in diesen Wochen nun waren 
die beiden Brunnen am Stadtplatz und der Brunnen am 
St. Anna-Platz wieder ein besonderer Blickfang, der den 
fleißigen Helferinnen und Helfern des Obst- und Garten-
bauverein und ganz besonders auch den „Vorstadtfrauen“ 
zu verdanken war. Mehr als 1500 Eier wurden für das 
Schmücken der drei Osterbrunnen vorbereitet und dann 
auch in teilweise neuen Motiven „verarbeitet“. Mühe und 
Arbeit, die sich nun wirklich bezahlt machte, die Oster-
brunnen waren ein gerne gewähltes Fotomotiv und eine 
wirkliche Bereicherung für das Velburger Stadtbild. Auch 

in den Ortsteilen waren wieder Osterbrunnen 
zu bestaunen, einer schöner wie der andere. 
Tradition hat auch im kirchlichen Bereich einen 
hohen Stellenwert und in Velburg gehört es 
dazu, dass die Prozession am Palmsonntag 
außerhalb der Stadtmauern bei der „Besl-
Kapelle“ (Englkapelle) seinen Anfang nimmt und 
die Gläubigen dann durch das Stadttor und 
über den Stadtplatz hinauf zur Kirche ziehen, 
wo dann die Karwoche mit der Passion der 
Leidensgeschichte seinen Anfang nimmt. Die 
Erstkommunionkinder freuten sich über ihre 
prachtvollen Palmbuschen, die sie mitführten 
und die Mitglieder des Frauenbund-Zweigver-
eins hatten rund 200 Palmbüschl gefertigt, die 
alle einen Abnehmer fanden. Das seit diesem 
Zeitpunkt nun auch die strengen Abstandregeln 
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Jugendförderpreis
für den DJK-SV Lengenfeld
In Anerkennung seiner hervorragenden Jugend- und Nach-
wuchsarbeit ist der  DJK-Sportverein 1970 Lengenfeld mit 
dem Jugendförderpreis 2021/22 des DJK-Sportverbandes 
der Diözese Eichstätt ausgezeichnet worden. Die Auszeich-
nung, sie ist mit einer Geldzuwendung in Höhe von 500 
Euro für die Belange der Jugendarbeit im Verein prämiert, 
wurde beim Jugendtag des DJK-Diözesenverbandes in 
Berg verliehen. Michael Dechant, 1. Jugendleiter beim 
DJK-SV Lengenfeld nahm die Auszeichnung aus der Hand 
des DJK-Diözesanbeauftragten Fabian Kratzer entgegen 
und freute sich, dass die Bemühungen um eine fundierte, 
werteorientierte Jugendarbeit in seinem Lengenfelder DJK-
Verein nun auch in dieser Form honoriert wurden.  Dies 
wird für uns Ansporn sein, in gleicher Weise weiterhin in 
der Jugend- und Nachwuchsarbeit im Verein tätig zu sein, 
so Dechant.

beim Kirchenbesuch gelockert wurden, tat ein Übriges 
dazu. Am Ostermontag fanden sich sogar wieder erste 
„Oiapicka“ in St. Wolfgang ein, was ebenfalls zum Velburger 
Oster-Brauchtum dazugehört. So kann´s weitergehen und 
hoffentlich dann auch so bleiben, so der Wunsch der Men-
schen, die nach zwei Jahren Pandemie nun ihr gewohntes 
Leben wieder zurückwollen. 
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Stups, der kleine Osterhase... 
Zusammen mit den Kindern haben wir uns auf Ostern 
vorbereitet.
In diesem Jahr war endlich in der Osterwerkstatt wieder 
einiges los und die Kinder waren sehr fl eißige Osterhelfer. 
Jedes Kind verzierte Ostereier und die Osternester. Auch 
der Ostergeschichte haben alle gespannt gelauscht.

Osterfest im Kindergarten
Unsere Osterfeier begann in jeder Gruppe im Morgenkreis 
mit der Ostererzählung „Jesus ist auferstanden“. Nach ei-
nem leckeren, gemeinsamen Osterfrühstück ging der Blick 
der Kinder mit Besorgnis nach draußen: es regnete! Ob 
der Osterhase auch bei Regen die Nester zu den Kindern 
bringen konnte? 
Doch als die Kinder nach Bewegungsspielen im Turnsaal 
den Gruppenraum wieder betraten, war 
die Freude groß! Der Osterhase ist wohl in die Gruppen-
räume gehoppelt und hat dort die Nester versteckt! Und 
jedes Kind hatte auch eines gefunden! 

Wertvoll wie ein Samenkorn
Wir betrachteten mit den Kindern die Samenkörner von 
Kapuzinerkresse, Ringelblumen und Sonnenblumen:
• Die Kinder stellten dabei fest, dass die Samenkörner ganz 
verschieden aussahen: kringelig, rund, oval.
• Jedes einzelne Samenkorn ist auch sehr wertvoll.
• Auf den Samenpäckchen war zu sehen, dass auch die 
Pfl anzen, die daraus wachsen, ganz verschieden aussehen.
• So unterschiedlich und wertvoll wie die einzelnen Samen-
körner und die Pfl anzen, die daraus wachsen, sind auch 
die Kinder: einzigartig und wertvoll. 
• Wir besprachen, was Samenkörner zum Wachsen brau-
chen: Erde, Regen, Sonne, Pfl ege
Die Kinder spielten dann das Wachstum der Pfl anzen nach:
• Jedes Kind versteckte ein Chiff ontuch in seinen Händen 
und legte sich zusammengerollt auf den Boden. 
• Ganz langsam begann nun das „wachsen“ der Pfl anzen 
zu dem Erzähltext der Erzieherin. 
• Bis zum Schluss die Hände nach oben gestreckt geöff net 
wurden. 
• Die sich langsam öff nenden Chiff ontücher bildeten die 
Blüte der Pfl anze.
Zum Abschluss pfl anzen die Kinder die verschiedenen 
Samenkörner in Pfl anzkästen:
• Jeden Tag wurde nun mit Spannung beobachtet, was 
geschieht. 
• Nach einigen Tagen waren die ersten zarten Pfl änzchen 
zu sehen. 
• Die Kinder übernehmen die Pfl ege der Pfl änzchen.
• Mitte Mai werden wir die Pfl anzen in den Garten und 
die Hochbeete setzen und weiter beobachten, wie sie 
wachsen.
Eine fröhliche und sonnige Frühlingszeit wünscht allen 
Lesern das Team der Kindertagesstätte St. Johannes

Zum Abschluss der Osterzeit wurde in jeder Gruppe mit 
den Kindern ein gemütliches Osterfrühstück veranstaltet.  
Und als Überraschung hat der Osterhase dann noch für 
jedes Kind ein buntes Osternest versteckt.

Wir warten auf den Frühling!
In den Kindergartengruppen wurde Kresse gesät und die 
Krippenkinder haben Tomaten angepfl anzt für den Garten. 
Auch haben wir den Garten mit neuen Spielsachen, den 
Sonnensegeln und bunten Schmetterlingen an den Zäunen 
für den Frühling vorbereitet. Wir freuen uns schon auf viele 
warme Sonnentage im Garten.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Wir suchen Dolmetscher/innen
Sprichst Du ukrainisch oder kurdisch?
Dann bist Du bei uns genau richtig!
Wir suchen ab sofort Dolmetscher, die uns bei 
den täglichen Herausforderungen in unserem 
pädagogischen Alltag mit Flüchtlingen begleiten 
möchten. Aber auch andere Sprachen stellen 
uns regelmäßig vor Probleme.
Wer sich diesbezüglich engagieren möchte, darf 
sich ebenfalls gerne bei uns melden.
Interesse? Einfach eine kurze E-Mail (Name + 
Sprache) an: kiga-rappelkiste@velburg.de
Gerne auch per Telefon: 09182 / 90 97 77
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Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Buch des Monats:
Der Buch Spazierer
Brot backen ist fast wie ein Tanz. 
Teig wird rhythmisch geknetet, 
die Drehung der Hände, der 
Schwung der Hüfte geben ihm 
Geschmeidigkeit. Fasziniert be-
obachtet die ehemalige Tänzerin 
Sofie den italienischen Bäcker 
Giacomo bei seiner Arbeit. Ei-
gentlich wollte sie den Aushilfs-
job in der Dorfbackstube gleich 
wieder kündigen. Zu sehr hat das 
Ende ihrer Karriere ihr Leben aus der Bahn geworfen. Wer 
ist sie, wenn sie nicht tanzt? Wer wird sie lieben, wenn sie 
nicht mehr auf der Bühne strahlt? Doch überraschend 
findet Sofie in der kleinen Bäckerei viel mehr als nur eine 
Beschäftigung: die Weisheit eines einfachen Mannes, das 
Glück der kleinen Dinge und den Mut zur Veränderung.

Neuer Thementisch in der Bücherei:
Auf in die Natur!
Endlich ist der Frühling da – da geht es raus in die Natur!
Die Bücherei hat zu diesem Thema die passenden Wan-
der- und Radführer für Sie / euch – angefangen von Wan-
derungen mit Kindern, auch Kinderwagen-geeignet!, in der 
Region oder im weiteren Umkreis, über „Kleine und große 
Eskapaden“ im Bayerischen Wald. Oder soll es doch eine 
größere Tour werden? Dann bieten die zwei Bände „Grünes 
Band der Süden“ und „Grünes Band der Norden“ Touren 
auf Fernwanderwegen. 
Wer lieber mit dem Fahrrad unterwegs ist, findet eine rei-
che Auswahl an Radlführern – mit und ohne Motor! 
Selbstverständlich gibt es auch die passende Reiselektüre, 
wie z.B. „Vom Schweden, der die Welt einfing und in seinem 
Rucksack nach Hause brachte“ oder „Auf der Alm und im 
Tal“; eine Sennerin lebt ganz im Einklang mit der Natur und 
mit den Tieren. 
Überzeugen Sie sich selbst von der Vielfalt an Wander-/
Fahrrad- und Reiseführern, sowie spannender oder un-
terhaltsamer Lektüre!
Die Bücherei ist für Sie / euch geöffnet:
Dienstag und Freitag 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch  08:30 bis 09:30 Uhr
Wir freuen uns auf Sie / Euch!

Wachsen und Blühen
Im Frühling erwacht die Natur endlich wieder. Pflanzen 
beginnen zu blühen und zu wachsen. Die Temperaturen 
steigen, und alles wird wieder bunter. Doch bevor etwas 
wachsen kann, muss erst etwas gesät werden. Passend 
zum Thema Frühling ist das „Wachsen und Blühen“ gerade 
ein großes Thema im Kindergarten Oberwiesenacker. Die 
Bienen- und die Marienkäfergruppe haben Kressesamen 
gesät und beobachten diese derzeit beim Wachsen. Hierbei 
lernen die Kinder, was Pflanzen alles brauchen, um über-
haupt wachsen zu können. Mit großem Interesse werden 
die Kräuter jeden Tag genau begutachtet und mit Wasser 
versorgt. Und wenn alles klappt, dann kann die Kresse 
zum großen Osterfrühstück auf einem guten Butterbrot 
verspeist werden. Natürlich schmeckt’s gleich viel besser, 
wenn man es selber angepflanzt hat.

Spende der Raiffeisenbank Velburg
Die Kinder durften sich auch besonders über eine groß-
zügige Spende der Raiffeisenbank Velburg freuen. Diese 
spendete nämlich zwei Hochbeete für den Kindergarten 
St. Walburga. Hier können sich die kleinen Gärtner-/innen 
nun voll und ganz austoben und nach Belieben pflanzen 
und ernten.
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Vereine Wiesenacker – Aktion 
7000 Euro Spendenerlös für die Ukraine-Hilfe
Von den kühnsten Optimisten nicht für möglich gehalten 
wurde der eingegangene Spendenerlös in Höhe von 7000 
Euro, der beim Spendentag der „Wiesenackerer Vereine“ 
für die Ukraine-Hilfe zusammenkam. Was ursprünglich 
eine spontane Idee aus den Reihen des DJK-Sportverein 
war, entwickelte sich zu einer Solidaraktion, die nun als 
„Überwältigend“ eingestuft werden könne, wie es dann 
auch beim Resümee des Veranstaltungsnachmittags hieß. 
Nicht nur, dass alle Wiesenacker Vereine - ganz gleich, ob 
weltlich oder kirchlich strukturiert und organisiert – auf 
Anfrage des DJK-Sportvereins hin mitmachten und die an-
gedachten Aktionen dann beim Spendentag durchführten. 
Auch von außerhalb der Gemeinde kamen die Leute nach 
Wiesenacker, um ihren Beitrag zum Gelingen der Aktion 
und dem Zustandekommen dieses großartigen Ergebni-
sses zu leisten. „Diese Solidarität, die hier gezeigt wurde, 
ist einfach nur bewundernswert und sie steht für unsere 
Region, für unsere Orte und die Menschen, die hier etwas 
in die Hand nehmen und diesem Projekt dann auch zum 
Erfolg verhelfen“, sagte Bürgermeister Christian Schmid 
und bedankte sich bei allen, die hier in irgendeiner Weise 
in der Vorbereitung und Durchführung dieses Aktionstages 
mit eingebunden waren. Nach Abrechnung aller Einnah-
men aus dem Verkauf von Kaffee und Kuchen, Gegrilltem, 
frischen Fisch- und Lachssemmeln, den ausgegebenen 

Getränken, sowie der Tombola und dem Torwandschiessen 
kam der Betrag von 6.850 Euro zusammen, den Bürgermei-
ster Schmid dann seitens der Stadt Velburg auf 7000.- Euro 
aufrundete. Ein Betrag, der angesichts des Leids und der 
Verwüstung, welches der russische Angriffskrieg in der 
Ukraine hier nun schon seit bald sechs Wochen anrichtet, 
vielleicht auch nur ein Tropfen auf den heißen Stein sein 
mag, wenn man die Ausmaße dieses Krieges dagegenhält, 
aber als Akt der Solidarität mit den Ukrainern nicht hoch 
genug zu bewerten ist. Zwischenzeitlich wurde der Spen-
denerlös aus dem Aktionstag der „Wiesenackerer Vereine“ 
auch bereits auf das Spendenkonto der „Stiftung Ambulan-
tes Kinderhospiz München“ überwiesen, welches hier für 
die Ukraine-Hilfe eingerichtet ist und auch gewährleistet 
werden kann, dass jeder Cent auch in humanitären Zwek-
ken Verwendung findet. Die Wiesenacker Vereine geben 
den Hinweis, wer weiter helfen will kann dies auf das „A.K.M. 
Spendenkonto Deutschland“, IBAN DE17 7509 0300 0007 
6440 00, BIC- GENODEF1M05 gerne tun. 
Und die Verantwortlichen beim DJK-Sportverein Wiese-
nacker durften sich an diesem Sonntagnachmittag nicht 
nur über den Erfolg ihrer Idee zu diesem Spendentag auf 
ihrem Sportgelände freuen, sondern auch darüber, dass 
ihre Fußballer die Nachhol-Begegnung gegen die DJK Neu-
markt vor imposanter Kulisse mit 2:0 gewannen und damit 
weiterhin in der Spitzenposition der A-Klasse Neumarkt., 
Gruppe Jura-Ost bleiben – so gab es gleich mehrfach Grund 
zum Feiern und freuen. 
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Stadt Velburg – 
neue Bürgerbroschüre
für alle Haushalte
Der neue frische Wind, der seit der 
Kommunalwahl 2020 unter dem neu-
en Bürgermeister Christian Schmid im 
Rathaus und der Gemeinde spürbar 
ist, sollte nun auch in der Herausgabe 
der neuen Bürgerbroschüre zum Aus-
druck kommen. Darauf machten bei der 
offiziellen Präsentation Bürgermeister 
Schmid und die bei der Stadtverwaltung 
für Öffentlichkeitsarbeit beauftragte Si-
grid Eichenseer aufmerksam. Zwei Jahre 
wurde intensiv an der Erstellung dieser 
neuen Ausgabe einer Bürgerbroschüre 
für die Stadt Velburg gearbeitet, nun 
konnte die fast 50 Seiten umfassende 
Hochglanzbroschüre präsentiert werden. Zwischenzeitlich 
wurde die Broschüre auch bereits zusammen mit einem 
speziellen Einlageheft über die Bereiche „Touristik und 
Gastronomie“ an alle Haushalte im Bereich der Stadtge-
meinde Velburg verteilt. „Ein Service, der nicht nur infor-
mieren, sondern auch sehr viel Freude bereiten wird“, 
zeigten sich Bürgermeister Schmid und Stadtbeauftragte 
beim Pressegespräch überzeugt.  Wertvolle Informationen 
zur Velburger Geschichte, Landschaft, Kultur und Feste, 
Unternehmen, Wirtschaft und Soziales, sowie Vereine 
und Veranstaltungen, hinterlegt mit tollen Bildern, werden 
begeistern und jetzt auch wieder „aktuell aufgemacht“ in 
jedem Haushalt präsent sein, wie hingewiesen wurde. Und 

OGV Velburg - 
Aktion Ramadama 
Bei einer „Ramadama-Aktion“ machte 
sich die Kindergruppe der „Gartenpi-
raten“ des OGV Velburg, unterstützt 
von einigen weiteren Jugendlichen, auf 
den Weg, um zusammen mit den Grup-
penleiterinnen Silvia und Bettina Winter 
an einigen neuralgischen Stellen im 
Stadtbereich Unrat einzusammeln. Die 
Jungen und Mädchen durchstreiften 
bei ihrer Aktion den Bereich rund um 
das Schulgelände, den Stadtpark und 
den Platz beim „Weiherl“, sowie den 
Fußweg nach Altenveldorf. So einiges, 
was da in freier Natur nicht hingehört, 
hatte sich hier angesammelt, so dass 
beim Einsammeln mehrere Säcke mit 
Müll aller Art zusammenkamen, die 
dann am städtischen Bauhof abgegeben werden durften 
und hier dann auch ordnungsgemäß entsorgt werden. 
Großes Lob gab es von der OGV -Vorsitzenden Annemarie 
Zach, die ihre „Gartenpiraten“ für diese Aktion ausdrücklich 

das alles unter dem ebenfalls neu herausgebrachten Ley-
out der Stadt Velburg mit den Silhouetten des Hohllochs, 
der Burg und des Velburger Rathauses. Finanziert wurde 
die neue Bürgerbroschüre, es ist die dritte Ausgabe ihrer 
Art, unter anderem auch durch die Werbeanzeigen einhei-
mischer Firmen, Betriebe und Geschäfte, die hier ebenfalls 
mit tollen Anzeigen inseriert haben. Die kostenlose Vertei-
lung an alle Haushalte sollte dabei auch eine Anerkennung 
für die Bürgerschaft sein, der die Broschüre auch gewidmet 
ist. Weiter hingewiesen wurde, dass Touristik- und sonstige 
Informationsbroschüren zur Stadt Velburg jederzeit auch 
im Eingangsbereich des neuen Touristikbüros am Hinteren 
Markt 3 eingesehen und abgeholt werden können. 

lobte und auch Bürgermeister Christian Schmid sparte 
nicht mit Anerkennung und wird der Kindergruppe auch 
eine kleine Belohnung zukommen lassen. Die Aktion ist 
durchaus nachahmenswert. 
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OGV Velburg – aus der JHV 
OGV Velburg ernennt vier Ehrenmitglieder
Die Jahreshauptversammlung nimmt der Verein für 
Gartenbau und Landespflege (OGV) Velburg zum Anlass, 
um die langjährige Mitgliedschaft und das vorbildliche 
Engagement in der Vorstandschaft bei den vielfältigen 
Diensten im Verein mit der Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft zu würdigen. Geehrt wurden Marianne Schmaußer 
Reichertswinn, Monika Winter, Franziska Knoll und Franz 
Fremmer (alle Velburg). Bei den Neuwahlen zur Vorstand-
schaft wurde Annemarie Zach als Vorsitzende bestätigt, 
Stellvertreterin ist Antje Klein, August Lobinger bleibt 
Vereinskassier und Renate Eichenseer erledigt weiterhin 
die schriftlichen Belange. Verabschiedet wurden Alwin 
Uldschmidt und Luise Eschbach, sowie Josef Knoll als lang-
jähriger Kassenprüfer. Seit der Herbstversammlung 2019 
war dies die erste Zusammenkunft der Vereinsmitglieder, 
wo diese wieder in Präsenz bei einer OGV-Versammlung 
teilnehmen konnten. Die Vorsitzende freute sich über 
den sehr guten Besuch im Gasthof „Zur Post“, der für 
Annemarie Zach auch Ausdruck dafür ist, dass die Mit-
glieder Interesse am Verein und seinen Aktivitäten haben. 
Der Hauptverein hat aktuell 202 Mitglieder, der nun von 

Bettina und Sylvia Winter geleiteten Kindergruppe der 
„Gartenpiraten“ gehören 31 Buben und Mädchen an. In 
der Zeit der Corona-Pandemie konnten zwar viele Akti-
vitäten nicht wie beabsichtigt durchgeführt werden, was 
jedoch auch unter Pandemieauflagen erledigt wurde, war 
die Pflege des Kreisverkehrs, wie die Vorsitzende hinwies. 
100 und noch mehr Stunden sind es, die dafür im Ver-
laufe eines Jahres von freiwilligen Helfern aufgewendet 
werden. Ein Dienst, der dann auch in den Ausführungen 
von Bürgermeister Christian Schmid hohe Anerkennung 
fand, ist die Blütenpracht am Rewe-Kreisverkehr doch 
auch eine Visitenkarte für Velburg, die Aufmerksamkeit 
findet. Beim Velburger Bürgermeister stellt sich jetzt auch 
schon die Vorfreude auf die drei vom OGV geschmückten 
Osterbrunnen ein, die es heuer auch wieder geben soll. 
Zustimmung gab es von den Mitgliedern für die überar-
beitete Vereinssatzung, die auf die Mustersatzung des 
Landesverbandes ausgerichtet ist. 
Termine: 6. April binden der Girlanden für die Oster-
brunnen, 8.4. Osterbrunnen schmücken mit freiwilligen 
Helfern. 26. Juni Vereinsausflug mit Besichtigung der 
Blumen- und Blütenanlage in Freising-Weihenstephan. 
Anmeldungen können bei der Vorsitzenden vorgenom-
men werden. 
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VDK-Ortsverband Velburg – aus der JHV
VDK bleibt unter bewährter Führung 
Der VDK-Ortsverband Velburg bleibt für weitere vier 
Jahre unter der bewährten Führung seines Vorsitzenden 
Norbert Antesberger und der Stellvertreterin Margareta 
Masel, sie hat zusätzlich auch die Aufgaben der Sozial-
betreuerin inne. Die Kassenbelange verwaltet Max Fruth, 
Barbara Klein ist für die schriftlichen Belange zuständig. 
Als Beisitzer und damit auch Kontaktträger zu den mittler-
weile 435 Mitgliedern im Gemeindebereich Velburg wur-
den Maria Gammerl Deusmauer, Josef Schätzl Richthofen, 
sowie Wolfgang Vortheil, Stefan Erhard, Wolfgang Schierl 
und neu hinzu Herbert Schön (alle Velburg) gewählt. 
Wie Norbert Antesberger in seinem Tätigkeitsbericht 
ausführte, hat der Ortsverband auch in Pandemiezeiten 
versucht, soweit es möglich war als Ansprechpartner 
und Bindeglied zum VDK-Kreis- und Landesverband 
aufzutreten. Bürgermeister Christian Schmid dankte den 
VDK-Vertretern als „Engel des Alltags“ vor Ort, die ihren 
Blick auf die Bedürftigen richten und damit einen ganz 
wertvollen Beitrag für die Gesellschaft leisten. Auch die 
Kreisvorsitzende Antje Dietrich stellte in ihrem Grußwort 
die ehrenamtliche Tätigkeit in den Einrichtungen des 
Verbandes heraus und bezeichnete die ehrenamtlich 

Engagierten als das „Rückgrat des Sozialverbandes“, 
der durch seine vielen Mitglieder - allein in Bayern über 
700.000 – eine gewichtige Stimme als Sozialverband 
habe.  „Das verdiene eine hohe Wertschätzung“, betonte 
die Kreisvertreterin. Pfarrer Thomas Eholzer sah im VDK 
eine Gemeinschaft von Menschen, die Wege aufzeigt, wie 
Hilfe erfahrbar werden könne und auch Gemeinschaft 
bildet. Kirche und VDK sind sich dabei in ihren Aufgaben 
und Zielen sehr nahe, so der Geistliche von Wiesenacker. 
Wie der Vorsitzende Antesberger ankündigte, lassen es 
die aktuellen Umstände mit dem Kriegsgeschehen in 
der Ukraine aus aktueller Sicht als eher unangebracht 
erscheinen, Feiern zum 75-jährigen Bestehen des VDK-
Ortsverband Velburg abzuhalten. Ursprünglich war für 
den Monat Oktober eine Jubiläumsfeier vorgesehen. 
Finanziell unterstützen will der Ortsverband Velburg 
den vom Landesverband aufgelegten VDK-Hilfsfond für 
die Ukraine-Hilfe, der hier ausschließlich humanitären 
Zwecken mit der Versorgung von Kriegsopfern und Ver-
triebenen dienen soll. 
Ehrungen: Für 30 Jahre Mitgliedschaft im VDK-Sozial-
verband wurden Josef Franz aus Oberwiesenacker und 
Karl Scherer aus Lengenfeld geehrt, für 25 Jahre Peter 
Meier aus Ronsolden und Georg Weismann aus Velburg. 
Zudem gab es Ehrungen für zehn Jahre Mitgliedschaft.
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Kolpingfamilie Velburg – aus der JHV 
Johann Stauner neuer Kolpingvorsitzender 
18 Jahre führten Bernhard Dürr und Hans Dischner die 
Kolpingfamilie Velburg, nun wurde bei der Jahreshaupt-
versammlung eine Zäsur vorgenommen und damit mehr 
als nur ein Generationswechsel eingeleitet. Nun führt mit 
Johann Stauner und Bastian Dürr die „nächste Generation 
Kolping Velburg“ den fast 300 Mitglieder starken Verband, 
der sich in vielerlei Hinsicht immer wieder auszeichnet. Zum 
einen durch sein soziales Engagement und dann auch durch 
sein stetes Einbringen in das gesellschaftlich öffentliche wie 
kirchlichen Leben in der Stadt- und Pfarrgemeinde Velburg. 
Diese Bilanz konnten zuletzt auch zwei Jahre Corona-Beein-
trächtigungen nicht schmählern, auch wenn, wie bei anderen 
Vereinen, viele beabsichtigte Aktionen und Veranstaltungen 
nicht durchgeführt werden konnten. Bernhard Dürr und 
Hans Dischner sprachen dann auch in der Rückschau ihrer 
langen Zeit der Verantwortung von „Leuchtturmprojekten“, 
die Strahlkraft weit über den Verein hinaus haben. Die Grün-
dung des vereinsinternen Familienkreises stellte die Basis 
für die Kolpingfamilie Velburg, so wie sie sich heute darstellt 
und wo nun auch jetzt wieder die Verantwortungsträgen 
herauskommen. Einen Meilenstein markierte das 100-jährige 
Gründungsjubiläum 2014 und die fast zwei Jahrzehnte lang 
präsentierten fernsehreifen Bühnenauftritte der Kolping-
Banklsängergruppe bei Faschingsbällen und Starkbierfesten 
erwiesen sich als Publikumsmagneten und begeisterten die 
Besucher weit über die Region hinaus. Präses Stadtpfarrer 
Martin Becker, Heinz-Jürgen Adelkamp als Mitglied des 
Kolping-Diözesanverbandes Eichstätt und Bürgermeister 
Christian Schmid stellten in ihren Grußworten neben dem 
vereinsmäßigen Engagement vor allem den sozial-familiär 
geprägten Charakter der Kolpingfamilie Velburg und ih-
rer Verantwortungsträger heraus und verwiesen auf den 

Geist des Gründers Adolph Kolping, der hier spürbar ist. 
„Ihr verkörpert das, was der Gründervater vorgegeben hat 
und setzt es mit viel Herzblut um“, hieß es hier. Allein im 
Berichtszeitraum der vergangenen drei Jahre wurden 9000 
Euro an Spenden für soziale Projekte gegeben, zuletzt wieder 
Tausend Euro für „Kolping-international“ für die Unterstüt-
zung der „Ukraine-Hilfe“. Bei der Jahreshauptversammlung 
wurden neben ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern auch 
langjährige Vereinsmitglieder geehrt. So unter anderem für 
50 Jahre Mitgliedschaft Birgitta und Günther Seitz, Hans 
Haußner, Franz Fruth, Paul Vogl, Josef Baumer, Xaver Braun, 
Erna Dürr, Wolfgang Eglmeier, Elfriede Fremmer, Hilde Glas, 
Waldrun Hruby, Elsa Hummel, Gerda Maget, Karl Oettl, Josef 
Pröbster und Marga Schütz. Für 70 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Hans Weigl geehrt.
Der neugewählte Vorsitzende Johann Stauner verwies auf 
die großen Fußstapfen, in welche nun die neuen Verant-
wortungsträger treten, will aber mit seinem Team, welches 
eine gute Mischung aus bisherigen und neuen Mitgliedern 
aufweist, auch eigene Akzente in der zukünftigen Kolping-
arbeit vor Ort setzen, wie er sagte. Ganz besonders freuten 
sich Stauner und sein Stellvertreter Bastian Dürr über die 
Neuaufnahmen im Verein, welche ebenfalls bei der Jahres-
versammlung vorgenommen werden konnten. Einstimmig 
befürwortet wurde auch die neue Beitragssatzung, die vor 
allem Familien mit Kindern und Jugendlichen entlastet und 
auch neue Lebensgemeinschaften und häusliche Gemein-
schaften berücksichtigt.
Die neugewählte Vorstandschaft der KF Velburg: Vorsit-
zender Johann Stauner, Stellvertreter Bastian Dürr, Kassier 
Magdalena Spangler, Schriftführer Mario Schinnerl, Beisitzer: 
Hedwig Pöppl, Margareta Eichenseer, Stephanie Neudam-
Liebl, Robert Winter, Josef Scheuerer Junior, Johannes 
Dischner , Alois Söllner. Präses Stadtpfarrer Martin Becker.  
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Musikverein Stadtkapelle Velburg – 
aus der JHV 
Stefan Fremmer weiterhin Vorsitzender
beim Musikverein
Fast auf den Tag genau zwei Jahre waren es, dass beim 
Musikverein Stadtkapelle Velburg wieder eine Mitglieder-
versammlung in Präsenzanwesenheit abgehalten werden 
konnte. Bei den durchgeführten Neuwahlen wurde Stefan 
Fremmer als Vorsitzender bestätigt. Stellvertreterin bleibt 
Daniela Brandl, sie hatte für den verhinderten Vorsitzen-
den Fremmer auch die Versammlungsleitung inne. Neu 
mit in die Vorstandschaft gewählt wurde bei den Beisitzern 
Michael Strobl. Die vorgestellten Rechenschaftsberichte 
für die Vereinsjahre 2020 und 2021gaben anschaulich 
wieder, wie einschneidend sich die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie in allen Facetten auf das Vereinsleben 
ausgewirkt hatte. Dies betraf den Musikeralltag mit der 
Aus- und Weiterbildung ebenso, wie auch die turnusmä-
ßigen Proben und Auftritten und die geselligen Veranstal-
tungen im Verein mit den Festen. Bei den Finanzen machte 
sich bemerkbar, dass es zwei Jahre lang nahezu keinerlei 
Einnahmen gab, ausgenommenen die Mitgliedsbeiträge. 
Hier äußerte man sich dankbar darüber, dass die Mitglie-
der dem Verein auch in der Pandemie die Treue hielten 
und deren Zahl nun sogar auf 227 gestiegen ist. Auch er-
freulich für die musikalische Leiterin Kathrin Ziegaus, dass 
der Verein aktuell 127 Mitglieder an den Instrumenten 
habe und dies bei einem Durchschnittsalter von 23 Jahren. 
Dem Stammorchester der Stadtkapelle Velburg gehören 
67 Musikerinnen und Musiker an. Kathrin Ziegaus stellte 
auch fest, dass „Not erfinderisch mache“ und es selbst 

in den Lockdown-Monaten durch den Online-Einsatz 
gelungen sei, die Ausbildung fortzuführen. Der hohe 
Ausbildungsstand stelle weiterhin auch das Fundament 
des Musikvereins dar, so die Musikleiterin. Allgemein 
Zustimmung fanden auch die vorgenommenen Satzungs-
anpassungen und die Entscheidung der Vorstandschaft, 
Paul Vogl zum Ehrenmitglied des Musikvereins zu ernen-
nen (siehe nebenstehenden Hinweis). Die Stadtkapelle 
Velburg zeichnet weiterhin eine hohe Anerkennung und 
Wertschätzung in der Bevölkerung aus, die man sich hier 
erarbeitet habe, stellte Bürgermeister Christian Schmid 
fest und bezeichnete die Musik als die Sprache der 
Menschheit. Das Stadtoberhaupt unterstützt auch den 
Wunsch der Musiker, das der Verein bei den Arrangements 
für die musikalischen Auftritten beim Velburger Bürgerfest 
wieder Berücksichtigung findet. Bleibt die Hoffnung im 
Verein, dass die für das Jahr 2022 vorgesehenen Konzer-
te, Veranstaltungen und kirchlichen Feste nun nach zwei 
Jahren Corona-Beeinträchtigung wieder zur Durchführung 
kommen können. Jeder wartet schon sehnsüchtig darauf. 
Neben der Gestaltung von kirchlichen Festen sind als eige-
ne Musikveranstaltungen in diesem Jahr vorgesehen: 14. 
Mai Frühlingskonzert, 5./6. Juni Hohllochfest (Pfingsten), 
9. Juli Böhmischer Abend, Oktober Benefizkonzert, 27. 
November Kirchenkonzert.
Ehrungen: Seit 55 Jahren wirkt Paul Vogl als aktiver Mu-
siker bei der Stadtkapelle Velburg mit, „der einzige Mann 
an der Klarinette, für den Musikverein eine absolute Be-
reicherung“, stellte Daniela Brandl in ihrer Laudatio fest. 
Dieses Engagement wurde nun mit der Ehrenmitglied-
schaft gewürdigt. Die Musikerkollegen/innen dankten es 
Paul Vogl mit langanhaltendem Beifall.
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Schützenverein Oberweiling – aus der JHV
Peter Eichenseer neuer Sportleiter
bei den Adelsburgschützen 
33 Jahre und damit fast die Hälfte der Zeit, seit der Verein 
besteht, hat Peter Oettl die verantwortungsvolle Aufgabe des 
ersten Sportleiters bei den Adelsburgschützen Oberweiling 
ausgeübt, nun sah er die Zeit gekommen, die ambitionierte 
Tätigkeit an einen jüngeren Nachfolger abzugeben. Damit 
wurde im Verein auch der Umschwung 
mit den weiteren personellen Verän-
derungen eingeleitet, die dann bei den 
turnusmäßigen Neuwahlen im kommen-
den Jahr folgen sollen. Als Nachfolger in 
der Sportleiterfunktion wurde bei der 
Jahreshauptversammlung, der ersten 
in Mitgliederpräsenz seit mehr als zwei 
Jahren, Peter Eichenseer neu gewählt, 
der diese Aufgabe nun zusammen mit 
seinem Stellvertreter Erich Lautenschla-
ger ausüben wird. Schützenmeister 
Franz Schön ordnete in seinen Dankes-
worten an den ausscheidenden Sport-
leiter die mehr als drei Jahrzehnte der 
Verantwortung von Peter Oettl als die 
sportlich erfolgreichsten Jahre in der 
fast 70jährigen Vereinsgeschichte ein. 
Teilweise hatten die Adelsburgschützen 
bis zu zehn Mannschaften im Runden-
wettkampf, was für den Sportleiter eine 
immense Aufgabe bedeutete. Erfolge weit 
über die Grenzen des Schützenbezirks 
Oberpfalz hinaus waren keine Seltenheit 
und selbst Titelträger bei Bayerischen 
und Deutschen Schützenmeisterschaf-
ten konnte der Verein hier wiederholt 
stellen. „Auch ein Verdienst von Peter 
Oettl, der sich selbst auch als hervorra-
gender Luftgewehrschütze hervortat“, 
wie der Schützenmeister anerkennend 
hervorhob. Wenn auch der Schießsport-
betrieb in den zurückliegenden beiden 
Jahren der Corona-Pandemie nur sehr 
eingeschränkt stattfinden konnte, so war 
man bei den Adelsburgschützen absolut 
nicht untätig, wie die Berichte der beiden   
Schützenmeister Franz Schön und Bern-
hard Eichenseer, sowie Vereinskassier 
Heribert Pürzer aufzeigten. Mit großem Engagement und viel 
Eigenleistung konnte der erste Bauabschnitt mit der neuen 
Schießsporthalle für Luftdruckwaffen und elektronischen 
Ständen zum Abschluss gebracht werden. Der zweite Bauab-
schnitt mit der Umgestaltung weiterer schießsportrelevanter 
Einrichtungen und dem kompletten barrierefreien Sanitärbe-
reich soll dann mit Beginn des nächsten Jahres folgen, so der 
Hinweis des neuen Bauleiters Johann Schön. Außerordentlich 
schwierig gestalte sich derzeit die Materialbeschaffung für 
die weiteren Arbeiten, deshalb nun die Verzögerungen bei 

den noch ausstehenden Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men. Durchaus zufrieden zeigte sich der Kassenverwalter 
über die bisherige Entwicklung der Kosten und dem Eingang 
der Zuschussgewährungen durch Bezirk, Landkreis und 
Kommune Stadt Velburg. Wenn nicht völlig unerwartetes 
eintritt, werde man den vorgegebenen Kostenrahmen von 
300.000 Euro für die Gesamtmaßnahme einhalten können, 
so Pürzer. Was das sportliche Geschehen im Verein anbe-
langt konnte zur Jahreshauptversammlung zumindest eine 

zusammengefasste Jahresmeisterermittlung 2020/2021 vor-
genommen werden. Gauschützenmeister Werner Wolf und 
stellvertretender Bürgermeister Bernhard Dürr würdigten in 
ihren Grußworten das große Engagement, welches diesen 
Verein auszeichnet und wo viel Herzblut und persönliche 
Überzeugung mit eingebracht werde. Gerade in der Zeit nach 
Corona wird es darauf ankommen, dass der Zusammenhalt 
unverändert bleibt und sich auch Nachfolger finden, die in 
der verantwortlichen Vereinsführung mit einsteigen, so wie 
es jetzt bei der Sportleitertätigkeit gelungen ist.   
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Feuerwehr – Wissenstest 2022  erfolgreich
Den Einstieg in das ehrenamtliche Mitwirken bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr markiert bei den  Kindern  und Jugendlichen  
das Ablegen des Feuerwehr-Wissenstest, der hier dann 
jährlich erstmals ab zwölf Jahren  bis zum 18. Lebensjahr ge-
leistet werden kann. Nach eingehender Vorbereitung durch 
die Jugendwarte in den Ortswehren sind beim Test dann 
in Theorie und Praxis  Fragen zu beantworten und  kleine 
Aufgabenstellungen zu erledigen. 36 Jugendliche aus den 
Ortswehren Velburg, Lengenfeld, Mantlach und Ronsolden 
waren es nun beim „Neustart nach Corona“, die sich diesmal 
beteiligten und dann auch die entsprechenden Urkunden 
und Auszeichnungen erhielten.  Kreisjugendwart Kreisbrand-
meister Stephan Kratzer aus Sengenthal lobte das Engage-

Palmstangen für 
die Wallfahrtskirche 
Habsberg
Nach den Lockerungen zu 
Corona, nimmt der Obst- und 
Gartenbauverein Prönsdorf 
sein Vereinsleben wieder auf. 
Sabina Geitner, Mitglied des 
OGV Prönsdorf, hat zwei Palm-
stangen für die Wallfahrtskir-
che auf dem Habsberg gebun-
den. Diese Stangen tragen die 
Ministranten am Palmsonntag 
bei der Prozession mit. Am 
Ostersamstag werden die 
Palmröschen entfernt und die 
Stangen mit bunten Ostereiern 
umwunden.

ment, mit welchem die Jugendlichen bei der Sache waren 
und konnte bekanntgeben, dass alle den Test  bestanden 
und die gestellten Aufgaben erfüllt hätten. Besonders freute 
die Verantwortungsträger im Bereich der Feuerwehrjugend, 
das hier zunehmend ein höherer Anteil von jungen Mädchen 
festzustellen sei, die sich hier mit einbringen wollen. Auch die 
Mitverantwortlichen im Feuerwehrwesen der Stadtgemeinde 
Velburg, Kreisbrandmeister Benedikt Stauber, Stützpunkt-
Kommandant Andreas Lang und die Velburger Jugendwartin 
Julia Carr waren gespannt, wie sich der Neustart nun nach 
der Corona-Zwangspause gestalten würde und erleichtert, 
dass dieser als vollauf geglückt bewertet werden konnte. 
Ein gemeinsames Bild mit allen Beteiligten markierte den 
Abschluss des Wissenstest 2022.
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Frauenkreis spendet für die Ukraine-Hilfe
Mit einer Spende von 250 Euro unterstützt der Frauenkreis 
der evangelischen Kirchengemeinde Parsberg-Velburg die 
Anliegen der Ukraine-Hilfe. Wir hoffen, damit den leidge-
prüften Mitmenschen in der Ukraine zumindest ein klein 
wenig in der Beschaffung dringend notwendiger Hilfsgüter 
helfen zu können, sagten die Verantwortlichen Gudrun 
Einenkel und Marion Sanden bei der Spendenübergabe 
(unser Bild). Der Erlös stammt aus dem Verkauf von selbst-
gestrickten Socken, was eigentlich schon für den Verkauf 
beim letztjährigen Weihnachtsmarkt angedacht war, nun 
aber auf privatem Wege und über die „Villa Kunterbunt“ in 
Velburg erfolgte. Diese Hilfe, auch wenn sie klein erscheint, 
liegt der Frauengruppe sehr am Herzen. 

Pfarrverband Velburg
Senioren unterstützen Kaplan Vara
Erstmals konnten die Senioren aus dem Pfarrver-
band Velburg nach zwei Jahren „Corona-Pandemie-
Zwangspause“ wieder zu einem ihrer monatlichen 
Veranstaltungstreff in Präsenzanwesenheit zusam-
menkommen. Die Leiterin des Seniorenkreises 
Dominika Ertel sprach dann im Gasthof „Zur Post“ 
auch von einem „Neuanfang“, dem jetzt wieder 
regelmäßige Treffen im Kreise der Senioren folgen 
sollen. Als Referent eingeladen war der Velbur-
ger Kaplan Vara Prasad, der den Senioren als 
Geistlicher in den Pfarreien des Pfarrverbandes 
vertraut ist und bei dieser Zusammenkunft nun 
die Gelegenheit nutzte, sein neues Hilfsprojekt mit 
der Unterstützung für Frauen in seiner indischen 
Heimat Pfarrgemeinde vorzustellen. Angedacht ist 
hier, eine Nähschule für Frauen zu eröffnen, wo 
Mädchen und Frauen unter fachlicher Anleitung 
das Nähen von Kleidungstücken erlernen und 
diese Kleidung dann auch verkaufen können. Ziel 
ist es, den Frauen so ein Stückweit Selbständigkeit 
ermöglichen, damit sie sich selbst auch etwas zum 
Lebensunterhalt dazu verdienen können. Als „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ sieht Kaplan Vara sein neues Pro-
jekt. Vor Ort organisiert und begleitet werden wird 
dieses Projekt von den Geistlichen in den Pfarreien, 
zu denen Kaplan Vara auch regelmäßig Kontakt 
hält. Herzlich bedankte sich der indische Kaplan 
für alle Spenden, die er im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie zur Unterstützung für seine frühere 
Pfarrgemeinde in Indien erhalten habe, wo viele wegen 
fehelender Krankenversorgung und Medikamenten auch 
verstorben sind. Durch die Unterstützung aus Velburg und 
den umliegenden Pfarreien konnte zumindest die größte 
Not gelindert werden, berichtete Kaplan Vara. Spenden 
für die Unterstützung des Projekts „Nähkurs der Frauen 
in Indien“ von Kaplan Vara Prasad sollen an das Referat 
„Weltkirche“ der Diözese Eichstätt gegeben werden, wo 
dann die Weiterleitung nach Indien gewährleistet ist. Zu 
einem späteren Zeitpunkt wird Kaplan Vara dann auch 

wieder Dias zu seinem neuen Indien-Hilfsprojekt zeigen, 
wie mitgeteilt wurde. Bei der spontanen Spendensamm-
lung kamen von den Senioren 800 Euro zusammen, die 
dann bereits für das neue Hilfsprojekt von Kaplan Vara 
gegeben werden konnten. Wie Dominika Ertel mitteilte, 
wird die nächste Aktion des Seniorenkreises Velburg eine 
Halbtagesfahrt am Donnerstag, 19. Mai mit Stationen im 
„Gut Löweneck“, dem Kloster Pielenhofen und zur Einkehr 
in Krachenhausen sein. Anmeldungen für die Teilnahme 
an der Fahrt können bei der Leiterin (Telefon 1673) vor-
genommen werden.
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Leicht Mittel

SUDOKU

KINDERECKE

Sudoku 

Leicht! 
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Regens Wagner Holnstein sucht für die Holnsteiner Werkstätten ab sofort eine(n) 
Mitarbeiter(in) im 

SOZIALDIENST (WfbM) 
Sie haben Sozialpädagogik oder Soziale Arbeit studiert und erste Berufserfahrung 
gesammelt? Sie suchen eine Vollzeitstelle?  Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
für eine Mitarbeit im begleitenden Dienst unserer Werkstätten. Weitere Infos unter 
regens-wagner-holnstein.de 

Ihre Aufgaben 

Umsetzung unseres pädagogischen Konzeptes 
Gestaltung und Förderung von Maßnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
Erstellen von Förderplänen und Entwicklungsberichten  
Beratung der Werkstatt Beschäftigten 
Erstellen der Dokumentation im Rahmen der Qualitätsvorgaben 
Mitarbeit bei der zukunftsorientierten Weiterentwicklung des Arbeitsangebotes 
Zusammenarbeit mit Kollegen im Bereich Wohnen, mit Angehörigen, Betreuer, 
Kostenträger und Kooperationspartner 

Wir wünschen uns

engagierte und selbstständige Arbeitsweise 
Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft 
zielgerichtete Motivationsfähigkeit und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
wertschätzende und persönlichkeitsfördernde Zusammenarbeit mit Menschen 
mit Behinderung 

Wir bieten Ihnen:

einen vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabenbereich 
Möglichkeiten zur Fortbildung und intensive Einarbeitung und Begleitung durch 
Fachkräfte 
Vergütung und Sozialleistungen auf Grundlage der AVR-Caritas 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an bewerbung-
holnstein@regens-wagner.de  bis 15. Mai 2022. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Franz Hausner, Werkstattleitung,  

Telefon 08460 18-201 gerne zur Verfügung. 
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Beratung der Werkstatt Beschäftigten 
Erstellen der Dokumentation im Rahmen der Qualitätsvorgaben 
Mitarbeit bei der zukunftsorientierten Weiterentwicklung des Arbeitsangebotes 
Zusammenarbeit mit Kollegen im Bereich Wohnen, mit Angehörigen, Betreuer, 
Kostenträger und Kooperationspartner 

Wir wünschen uns

engagierte und selbstständige Arbeitsweise 
Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft 
zielgerichtete Motivationsfähigkeit und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
wertschätzende und persönlichkeitsfördernde Zusammenarbeit mit Menschen 
mit Behinderung 

Wir bieten Ihnen:

einen vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabenbereich 
Möglichkeiten zur Fortbildung und intensive Einarbeitung und Begleitung durch 
Fachkräfte 
Vergütung und Sozialleistungen auf Grundlage der AVR-Caritas 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an bewerbung-
holnstein@regens-wagner.de  bis 15. Mai 2022. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Franz Hausner, Werkstattleitung,  

Telefon 08460 18-201 gerne zur Verfügung. 

Regens Wagner Holnstein sucht für die Holnsteiner Werkstätten ab sofort eine(n) 
Mitarbeiter(in) im 

SOZIALDIENST (WfbM) 
Sie haben Sozialpädagogik oder Soziale Arbeit studiert und erste Berufserfahrung 
gesammelt? Sie suchen eine Vollzeitstelle?  Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
für eine Mitarbeit im begleitenden Dienst unserer Werkstätten. Weitere Infos unter 
regens-wagner-holnstein.de 

Ihre Aufgaben 

Umsetzung unseres pädagogischen Konzeptes 
Gestaltung und Förderung von Maßnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
Erstellen von Förderplänen und Entwicklungsberichten  
Beratung der Werkstatt Beschäftigten 
Erstellen der Dokumentation im Rahmen der Qualitätsvorgaben 
Mitarbeit bei der zukunftsorientierten Weiterentwicklung des Arbeitsangebotes 
Zusammenarbeit mit Kollegen im Bereich Wohnen, mit Angehörigen, Betreuer, 
Kostenträger und Kooperationspartner 

Wir wünschen uns

engagierte und selbstständige Arbeitsweise 
Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft 
zielgerichtete Motivationsfähigkeit und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
wertschätzende und persönlichkeitsfördernde Zusammenarbeit mit Menschen 
mit Behinderung 

Wir bieten Ihnen:

einen vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabenbereich 
Möglichkeiten zur Fortbildung und intensive Einarbeitung und Begleitung durch 
Fachkräfte 
Vergütung und Sozialleistungen auf Grundlage der AVR-Caritas 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an bewerbung-
holnstein@regens-wagner.de  bis 15. Mai 2022. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Franz Hausner, Werkstattleitung,  

Telefon 08460 18-201 gerne zur Verfügung. 

Susanne Schulze
Notarin

Zur Ergänzung meines Teams suche ich eine/n
Auszubildende/n zur/zum Notarfachangestellten (m/w/d)

zum 01.09.2022
oder

eine/n engagierte/n und zuverlässige/n
Notar- oder Rechtsanwaltsfachangestellte/n; Quereinsteiger/in (m/w/d)

ab sofort
in Teil- oder Vollzeit.
Sie sind
❖ ehrgeizig, leistungsfähig, arbeiten konzentriert sowie sorgfältig 
❖ gewandt im Umgang mit Menschen
Wir bieten Ihnen
❖ eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche und krisensichere Tätigkeit, 
❖ einen modernen Arbeitsplatz und eine angenehme Büroatmosphäre.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage www.notare.bayern.de/karriere-beim-notar
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen vorzugsweise per E-Mail an: info@notar-parsberg.de 
oder per Post an: Notarin Susanne Schulze, Paracelsusstr. 1, 92331 Parsberg, Tel.: 09492 9421-0.

Rezept des Monats:
One Pot Parmesan-Knoblauch Pasta
Zutaten:
• 1 Zucchini    
• 250g Cherrytomaten
• 3 EL Butter
• 5 Knoblauchzehen
• 500ml Brühe
• 200ml Sahne
• 200g Spaghetti
• 150g Parmesan
• 2 EL glatte Petersilie
• Salz
• Pfeff er

Zubereitung:
1. Die Zucchini waschen, längs halbieren und in ca. 5mm 
dicke Scheiben schneiden.
2. Die Cherrytomaten ebenfalls waschen, halbieren und 
zusammen mit der Zucchini in einer großen Pfanne mit 
etwas Öl bei hoher Hitze leicht anbraten. Das Gemüse soll 
noch einen leichten Biss haben. Gemüse aus der Pfanne 
nehmen und beiseite stellen.
3. Butter im gleichen Topf bei diesmal mittlerer Hitze 
schmelzen lassen. Knoblauchzehen pressen und in der 
Butter zwei Minuten anschwitzen. Mit Hühnerbrühe und 
Sahne ablöschen. Mit Salz und Pfeff er abschmecken und 
Spaghetti zufügen.
4. 15 – 20 Minuten köcheln lassen
5. Parmesan zur Pasta geben und darin komplett schmel-
zen lassen. Klein gehackte Petersilie, sowie Gemüse zu-
fügen, vorsichtig unterheben und noch warm mit etwas 
extra Käse servieren.
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STARKE VÄTER, STARKE KINDER!
Schwerpunktreihe Familiennetz 2022

AUGUST
Do, 04.08.2022  

Papa-Kind-Kochkurs „Genuss im Grünen“

JUNI
Sa, 11.06.2022  

Aktion „Vater-Kind-Radtour zum Rothsee“
Do, 23.06.2022

Vortrag „Entspannte Beziehung 
zu meinem Kind“

JULI
Fr, 01.07.2022  

Aktion „Mit dem Förster unterwegs!“
Do, 14.07.2022  

Vortrag „Väter aktiv in der Erziehung“
Sa, 16.07.2022 

Kreativworkshop „Ab aufs Wasser… 
Holzboote selbst gestalten“

SEPTEMBER
Sa, 03.09.2022  

Workshop „Spielerischer Einstieg in die 
Programmierung mit Lego Mindstorms“
Sa, 17.09.2022  

Aktion „Vater-Kind-Radtour zum Rothsee“
Mi, 21.09.2022  

Workshop „Vater bleiben trotz Trennung“
Do, 22.09.2022 

Vortrag „Väter aktiv in der Erziehung“

OKTOBER
Mi, 05.10.2022  

Diskussion und Austausch 
„Ich bin Vater – ich mach‘ was draus.“
Do, 06.10.2022  

Workshop Kess-erziehen
„Weniger Stress – mehr Freude. 
Verpasse nicht die Rolle deines Lebens!“
Do, 20.10.2022  

Vortrag „5 Schritte zum präsenten 
und liebevollen Vater“
Sa, 22.10.2022 

Zauberworkshop „Hokuspokus � dibus! 
Abrakadabra! Simsalabim!“
Fr, 28.10.2022 

Papa-Kind-Kochkurs „Halloween“

online

online

Alle Veranstaltungen � nden Sie unter 
www.landkreis-neumarkt.de
oder scannen Sie einfach den QR-Code.

Die Schwerpunktreihe Familiennetz 2022 wurde 
von der Koordinierungsstelle Familienbildung des 
Kreisjugendamtes Neumarkt gemeinsam mit 
diesen Kooperationspartnern zusammengestellt:

www.sozialministerium.bayern.de
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Unsere Projekte 2022:

• Naturnahe Gestaltung und Sanierung der Premerzhofener Quelle/ Markt Breitenbrunn

• Brotzeitweg: über Wiesen, Wasser und Felder zum Ursprung unserer Lebensmi�el/ Gemeinde Berg

• Lagerraum in Holzbauweise für den Burgpavillon/ Förderverein Burgpavillon Parsberg e.V.

• Erlebnispfad am Fuße des Kalvarienberges mit Sta�onen und Erholungsorten/ Markt Lauterhofen

• Genera�onentreff „Pavillon an der Laber“ in Degerndorf/ Markt Lupburg

• Errichtung einer (Eis-) Stockbahn im Stadtpark Velburg/ Stadt Velburg

• Wasser erleben und Erholen am Forellenbach/ Markt Hohenfels

• Neugestaltung und erweiterte Nutzung des Dorfplatzes in Hilzhofen/ Gemeinde Pilsach

• Mobile Wellenspieler: Kinder entdecken das Element Wasser/ Gemeinde Seubersdorf i.d.OPf.

• Auszeit zum Verweilen am Mühlbach in Unterwiesenacker/ Stadt Velburg

• Revitalisierung des Lebensraums der heimischen Forellenarten/ Markt Hohenfels

ILE NM-Arge 10 · Geschä�sstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

endlich ist er da, der lang ersehnte Frühling!
Und somit können auch unsere Projekte im Gebiet der NM-Arge 10 in die Umsetzungsphase starten. Das
Entscheidungsgremium hat für dieses Jahr 11 Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets ausgewählt
und wir können die volle Förderhöhe von 100.000 Euro für unsere interkommunale Allianz ausschöpfen.

Wir wünschen den Projek�rägern gutes
Gelingen und freuen uns Ende des Jahres
die umgesetzten Vorhaben
besich�gen zu können.

Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Kontakt: Lisa Poll
poll@reginagmbh.de, 09181/5092913
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KULTURZENTRUM WIESERSTADL VELBURG
 

09182 9302-61
kulturzentrum@velburg.de

www.kulturzentrum-velburg.de
 

 Burgstraße 3 | 92355 Velburg

  

Der bei Velburgern bestens bekannte
WIESERSTADL ist nach aufwendiger
Sanierung das Herzstück des neuen
Kulturzentrums. 
Der Stadl selbst bietet mit seinem
246m² großen Saal viele
Möglichkeiten: Ob Tagung, Theater,
Geburtstagsfeier oder Vereinssitzung
- durch mobile Bühnen- und
Bestuhlungselemente kann der Raum
mit wenig Aufwand für vielerlei
Zwecke genutzt werden. 
Modernste technische Ausstattung
und der historische Charme des
Gebäudes sorgen für ein einzigartiges
Ambiente. 
Im direkt angeschlossenen Neubau
findet nicht nur der Kinder- und
Jugendtreff Platz, sondern auch neue
Ideen und Wege sind uns immer
herzlich Willkommen.

 KOMMENDE VERANSTALTUNGEN:
\\ Sonntag, 01. Mai 2022 | 10-17 Uhr
    Tag der offenen Tür
    mit Frühschoppen, Kaffee & Kuchen

 \\ Samstag, 07. Mai 2022 | 20 Uhr
     Theaterfreunde Oberweiling e.V.
     Theaterabend mit Livemusik     
     Infos: www.theater-weiling.de
        
 \\ Sonntag, 08. Mai 2022|19:30 Uhr
     Theaterfreunde Oberweiling e.V.
     Theaterabend mit Livemusik
     Infos: www.theater-weiling.de

 \\ Sonntag, 15. Mai 2022 | 16 Uhr
     Zitherklub Regensburg 1884 e.V.
     Zitherkonzert
     Infos: www.zitherklub.de

EröffnungMai 2022
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ERLEBNISFÜHRUNGEN
KÖNIG-OTTO-TROPFSTEINHÖHLE

 
Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen Entdeckungsreise über 
die Geschichte unserer einmaligen Tropfsteinhöhle.
Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker der Höhle, 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

 EIN GESCHENK FÜR JEDEN ANLASS!

//  07. Mai und 02. Juli 2022, je um 17:00 und 19:00 Uhr
//  Eintritt: 9€
//  Treffpunkt für die Führungen ist der Parkplatz an der Tropfsteinhöhle
//  Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
//  weitere Informationen erhalten Sie unter 09182 9302-25

TOURISMUSBÜRO STADT VELBURG
Hinterer Markt 3 | 92355 Velburg
Telefon: 09182 9302-60
E-Mail: tourismus@velburg.de
Web: www.velburg.de    



45

 
 

EINLADUNG ZUR JUGENDBÜRGERVERSAMMLUNG 
 

Möchtest Du gerne deine Heimat mitgestalten? Hast du Ideen oder Anliegen für dein Dorf 
oder die Stadt? Oder interessiert dich einfach was alles für Kinder und Jugendliche ge-
macht wird?  

Dann komm zu unserer Jugendbürgerversammlung!  

 

Wann: Freitag, den 29.04.2022, 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum Wieserstadl Velburg 

Wer: Für alle Kinder und Jugendlichen von 10 bis 18 Jahren 

Anmeldung: jugend@velburg.de 

 

Du hast keine Zeit – möchtest deine Ideen aber trotzdem gerne einbringen? 

Wir haben eine Onlineplattform für dich eingerichtet! Hier kannst du deine Anliegen und 
Ideen eintragen und du kannst auch die Ideen anderer Kinder und Jugendlicher sehen und 
etwas dazu schreiben. Wie das geht? Scanne einfach die QR-Codes oder geh auf unsere 
Homepage! 
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WO KANN ICH MITMACHEN? 
RAMADAMA AKTION 2022 – MIT PREISVERLOSUNG 

Auch dieses Jahr möchten wir wieder ein ge-
meindeweites Ramadama zum Mitnehmen 
durchführen. 
Für die Sammelaktion stellt die Stadt Velburg 
gerne Müllsäcke bereit, welche ab sofort im Vor-
raum des Tourismusbüros neben dem Rathaus 
von 8:00 – 18:00 Uhr abgeholt werden können! 
Gefüllte Müllsäcke können am Wertstoffhof bis 
zum 30.04.2022 zu den Öffnungszeiten (Mittwoch 
und Samstag um 15:00 bis 17:00 Uhr) abgegeben 
werden.   
Umweltsammler, die gefüllte Müllsäcke am Wert-
stoffhof abgeben, erhalten ein kleines Danke-
schön für ihren Einsatz. Zusätzlich wird pro gefüll-
ten Müllsack ein Los für die Tombola vergeben. 
Die Verlosung findet nach Ende der Aktion statt 
und wird im Mitteilungsblatt bekannt gegeben.  

 
WAS IST SONST NOCH LOS? 
ERÖFFNUNG DES KINDER- UND JUGENDTREFFS IM KULTURZENTRUM WIESERSTADL 

Am Sonntag, den 01. Mai findet der Tag der offenen Tür im Kulturzentrum Wieserstadl statt. Hier wird 
auch erstmalig der Kinder- und Jugendtreff im Wieserstadl für euch geöffnet sein! Der Jugendtreff 
ist ab Mai jeden Dienstag und Samstag von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr für euch geöffnet. Weitere 
Informationen folgen! 

 

 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KIDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER MAI 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Verein/Veranstalter Ort

01.05.2022 Sonntag 10.00-14.00 Gewerbeschau Gewerbetreibende der Gemeinde Stadt Velburg

06.05.2022 Freitag 14.00 Kinder- und Familienwallfahrt Frauenbund Velburg Treffpunkt: Pfarrkirche Velburg

07.05.2022 Samstag 17.00,19.00 Erlebnisführung Förderverein Tropfsteinhöhle
König-Otto-Tropfsteinhöhle,
St. Colomann

08.05.2022 Sonntag 14.00
Georgi-Ritt von Richthofen nach
Habsberg

10.05.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

10.05.2022 Dienstag 18.00-20.00 Jugendfachbeitratssitzung Stadt Velburg Jugendpflege Kulturzentrum Wieserstadl

12.05.2022 Donnerstag 14.00 Seniorentreffen Seniorenkreis Gasthof Hotel zur Post

14.05.2022 Samstag Frühjahrskonzert Musikverein Stadtkapelle Velburg Schule Velburg

20.05.2022 Freitag 18.00 Stadtführung Frauenbund Velburg

25.05.2022 Mittwoch 19.00 Watterturnier FFW Velburg FFW Velburg Feuerwehrhaus Velburg

28.05.2022 Samstag 9.30-16.00 Bikeparkfahrt nach Hemau Stadt Velburg Jugendpflege Treffpunkt: Schule Velburg

29.05.2022 Sonntag 13.30
Kirchenwanderung a.d.Habsberg
Maiandacht um 15.00 Uhr OGV Prönsdorf

Veranstaltungskalender Mai 2022

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!


